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DAS HAUPTORGAN lP r DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

H % T»l t Ä V SU X If
füauhaaptstadt Karlsruhe

Führer " erscheint ln 4 Ausgaben : . .Gauhanptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie kür den KreiS Pforzheim . ..Kraichgau und Brüh ,
rain " für de» Kreis Bruchsal. „ Merkur- Rundschau" für
di« Kreise Rastatt —Baden -Baden und Bühl . „Ans der

■Ottenau " für die Kreise Offenburg Kehl und Lahr .
Anzetgenpretse : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die lägespaltene Millimeterzeile (Klein»
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den Brztrksausgaben .Kraichgau und
Bruhrain " , „Merkur-Nundschau" und „Aus derOrtenau " :
7 Psg . Für „ Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel-
leu ermäfzigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen tnr
Teztteil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüssefür die Gesamtauflage und AuS.
gäbe „Ganhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel 6 : für die
übrige» BezirksauSgaben nach Staffel A Anzeigenschlntz .
leiten : Um 12 Uhr am Vortag der Erscheinens . Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unausfchiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens , 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagshauS eingegangen fein. Texttetl und Streifen »
«ureigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil»
limclei und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plah - , Satz« und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Ersii .llungSorr und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Die Größe Ser Kampf-
""üen - es deutschen Heeres im

rtfc'c Ce,r5 4ie Weite des Raumes , in
stattfinden, erwiesen.

Ä 11® 1 der letzten Woche spra-
^ von besonderen Taten in
Sr !Lttfou •J n’ " ur von dem planmäßi -
» » ^ Urh»̂

°?chen Fortgänge der Opera -
i: tyoHA .IL0 on« Orte oder Kampfhand-

Erfola

en Meer bis vm Meltzen Meer weiter im Kugel

Sie Siege der letzten Woche - Sie Sowjets werden geschlagen, wo sie sich rum Kamps stellen

tygHA^ ^ ann Orte oder Kampfhand
genannt, so trat der Erfoli

aber groß in Erschei-
? s ch ? . >

*"^ rung des Dnjepr -Brücken -
ii ' tyiv^ kassy , mit der Verfolgung

Hunden Sowjets auf und über
N festlich Kiew, mit der Er -

^, ^ ° vi>4 !^ Enkopfe3 und der Stadt
-i. ty v o w s k durch die Panzer¬
st . kr^ ?" alobersten von Kleist und
''L A

^vf - sämtlicher sowjetischer
V & m A

öer Dnjepr -Mündung bis
W 'Se « a

n)0*IUr<** die Eroberung des
iis-^ is . .

^ vollendet wurde.
dj/ » Irdisch reiften besonders Er -

Ntyz putschen Truppenverbände her-
Ä S* f „

e
-Le kije — Luki endete eine

niSfl a„
1 mit der Einkesselung und

vty ?tfönr>ov5
r ^2. Sowjetarmee , die über

L^»tye E Geschütze und mehr als
4ie Südlich des Jlmensees

'chewisten über den Lowat-
Maua ^ "gen . Sie verloren hier über

K®WTArL- ^ umfangreiches Kriegs -
jv >t § bes Jlmensees ' bis ' züm
cVig b . j ibusen drangen die deutschen
t- N , w-k? "

.Richtungen, ostwärts gegen
Segen Reval erfolgreich

r » / i a u f R e v a l. am 24 . Au-
der vier Tage später zur

b ' ^ rikAsI^ tung und Stadt Reval so-
A s»??'ens von Baltisch -Port : Meh-
^Ety >- -Efangene. sechs Küstenbatterien,
V ^legsmaterial fielen in deut-

bes^ dehn mit Truppen und Kriegs -
in Zerstörer
wurden ver-
ro" , ein Zer-

Krigsschiffe wurden ,
t Verbände
Petersburg

bn" com Norden der die
«J & ^ o* beiderseits des Ladoga-
^ ?Esch.jw weiter nördlich aber vernichte - .

^ ^ twS/FEnde zwei Sowjet -

der Küste des Schwarzen
boheu Norde«, bis zur Küste

W das deutsche Heer
^ e « » « „ riss . Die

".Erlagen und vernichtet, wo
m0 ' stellen.

»äm^ wjet -Verluste am Dnjepr
^ ^ ilv Dujepr -Abschnitt hat-

v, Betr ?.e? am 80 . August erneut
* '

S» K , an Menschen und Ma -
^ 4g^>et ubm

'SE» Kämpfen wurden in
0etf* t ^ e^<m,,ene eingebracht und

lt * erh- ^ zbner Kaliber von deut-

ttä am ich Kiew unternahmen
August erneut einen er¬

folglosen Versuch , auf das Westufer des Dnjepr
überzusetzen . Es gelang den Bolschewisten je¬
doch nicht, das Westuser zu erreichen . Deutsche
Infanteristen nahmen die sowjetischen Boote
auf dem Fluß erfolgreich unter Feuer und ver¬
senkten zahlreiche vollbesetzte Schiffe . Ein Teil
der Sowjetsoldaten konnte sich schwimmend ret¬
ten, IttMasse der sowjetischen Stoßtrupps ist
i m SlirFepr ertrunken . Die Boote , die
dem qernich ^enden Feuer der deutschen Ma¬
schinengewehre und Infanterie -Waffen ent¬
kommen konnten, zogen sich eiligst auf das Ost¬
user zurück.

Westlich Saporoshje unternahm am 30.
August ein sowjetischer Stoßtrupp einen Er -
kundungsvorstoß auf eine von deutschen Trup¬
pen besetzte Dnjepr -Jnsel . Die deutsche Jnsel -
besatzung ließ die Bolschewisten auf der Insel

landen. In Werrsachendem Vorstoß überwäl¬
tigten die deutschen Soldaten den sowjetischen
Spähtrupp nach kurzem Nahkampf und nah¬
men ihn gefangen.

Dreißig sowjetische Panzer vernichtet
Unter dem Einsatz von Panzerkampfwagen

versuchten am 30. August die Bolschewisten im
mittleren Frontabschnitt der deut¬
schen Ostfront , die Stellungen einer deutschen
Infanteriedivision anzugreifen . Die deutsche
Infanterie wehrst ^ den sowjetischen Angriff ab
und ging ihrerseits sofort zum Gegenangriff
über. Im Verlauf dieser Kämpfe wurden
insgesamt dreißig sowjetische
Panzerkampfwagen vernichtet . Die
bolschewistischeInfanterie erlitt schwere blutige
Verluste.

An einer anderen Stelle beS gleichen Kampf¬
abschnittes wurden , nach heftigen und erfolg¬
reichen Kämpfen 2170 Gefangen« gemacht, sie¬
ben sowjetische Geschütze und große Mengen
Infanteriewaffen und Munition erbeutet.

Bei den Kämpfen imnördlichenFrout «
a b s ch n i t t der deutschen Ostfront nahm am
80. August ein deuffcher Stoßtrupp in küh¬
nem Handstreich eine wichtige
Brücke . Drei sowjetische Flak -Geschütze, die
an der Brücke zur Abwehr von Luftangriffen
in Stellung gebracht waren , wurden nach kur¬
zem Kampf unbeschädigt erbeutet. Im Verlauf
der weiteren Kämpfe vernichtet« eine deuffche
Flak -Batterie drei sowjetische Kanonenboote,
ein Schnellboot, ein«n größeren und einen klei¬
neren sowjetischen Dampfer . Ei» weiteres
sowjetisches Kanonenboot wurde durch Voll¬
treffer aus den Flakgeschützen schwer beschädigt.

Sie achttägigen Kämpfe «m viipnri
Die soldatische lleberlegenheit der finnische n Trappen über die Sowjets bewiesen

* Ans dem Führerhauptquartier ,
31. Aug. Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekauut:

Wie bereits durch Soudermelduug bekauut-
gegeben , haben finnische Truppen in schwere»
Kämpfen die sowjetischen Kräfte im Raum von
B i i p u r i vernichtend geschlagen und am,88.
August die Stadt selbst znrückerobert. Glerch-
zeitig stießen finnische Verbände ans der Mute
der karelischen Landenge mit großem Ranm -
gewin« in Richtung Leningrad vor.

Au der britische» Ostküste bombardierte»
Kampfflugzeuge in der letzte« Nacht verschie¬
dene Hafenanlage «. Weitere Luftangrrsfe
richteten sich gegen Flugplätze in Mittel¬
england.

Einheiten der Kriegsmarine schosse« an der
holländischen Küste acht, Jäger au der norwe¬
gische « Küste drei britische Flugzeuge ab.

Einzelne britische Bomber drangen in der
letzte« Rächt in Rordwestdentschland
ei«. Flakartillerie brachte eines der feind¬
liche« Flugzeuge znm Absturz.

»
* Berlin , 1. Sept . Die Einnahme von Viipuri

durch die finnischen Truppen ist mit ausge¬
zeichneten Lei st ungen der finni¬
schen Truppen verbunden , die in mehr¬
tägigen harten Kämpfen den zähen bolschewisti¬
schen Widerstand brachen und die Einschließung
von Viipuri vollendeten. Im schnellen Vor¬
dringen in nordwestlicher Richtung gelang es
den finnischen Truppen bereits am 23 . August,
die Straße Viipuri — Rautu zu überschreiten.

Im Laufe des 24 . August wurde der Angriff
unter heftigen Kämpfen fortgesetzt und der
Einbruchsraum in die sowjetischen Stellungen
weiter fortgesetzt . Gegen überaus heftigen
sowjetischen Widerstand wurde am 25. August
die Einschließung der karelischen Haupt¬
stadt durch die finnischen Truppen vollendet.
Am gleichen Tage setzten ftnnische Stoßtrupps
mit Motorbooten im Gebiet südwestlich von
Viipuri auf das jenkeitiae Ufer der Viivuri -

Bucht über und besetzten die Halbinsel
Lihanieve.

In den Kämpfen am 26. August wurde der
Ring um Viipuri so weit verengt , daß die
aus der Stadt herausführenden drei Eisen¬
bahnlinie » nach Petersburg und
Kivenapu unterbrochen wurden. Am
gleichen Tage besetzten finnische Stoßtrupps
zahlreiche kleinere Inseln in der Bucht von
Biivuri .

In zahlreichen , mit äußerster Zähigkeit und
Heftigkeitvoraetragenen Gegenangriffen
versuchten die in Biivuri einaefchlossenen
Sowjetverbände immer wieder, den eisernen
Ring der finnischen Truppen zu durchbrechen .
Alle diese Angriffe brachen .an der barten Ab¬

wehr der Finnen unter schweren Verlusten
für die Bolschewisten zusammen. In heftigem
Angriff warfen die finnischen Berbände bei
allen Liesen Versuchen die Sowjets zurück und
drängten sie auf immer engeren Raum zu¬
sammen.

Am 28. August setzten sich die auf der Halb¬
insel Lihanieve gelandeten finnischen Truppen
in den Besitz der von Viipuri nach Süden an
der Küste entlang führenden Straße und nah¬
men die Orte Koislathi und Alasommee. Die
an den Orten vorbei nach Siiden führende
Eisenbahnlinie wurde in einer Breite von acht
Kilometer besetzt . Aus diesem Raum heraus
wurde der Angriff nach Norden gegen Havi
vorgetragen . lFortsetzuna auf Gelt« 2)

«Laumeister der Geschichte berieten"
Die faschistische Presse über die Zukunft Europas

Hu. Rom, 1. Sept . Das „europäisch« Mani -
fest" auS dem Führerhauptquartier über die
Begegnung zwischen Adolf Hitler und Benito
Mussolini steht weiter im Mittelpunkt aller
italienischen Erörterungen und Betrachtungen.
„Dies« amtliche Verlautbarung " , so führt die
Sonntagsnummer des „Giornale d 'Italia "
aus , erhebt sich gegenüber den unklaren , anti -
europäifchen Formeln , di« in der Churchill -
Roosevelt-Erklärung enthalten sind , als die
FahnediesesKrieaes . Hitler und Mus¬
solini zeigen in ihrer gemeinsamen Erklärung
die Kriegsziele ihrer Völker auf : Die Besei¬
tigung der bolschewistischen Gefahr und der
plutokratifchen Ausnutzung, di« Verhinderung
neuer Kriege durch Unterdrückung ihrer er¬
kennbaren Ursachen , die herrschende angel-
sächsische Kaste will daS deutsche, italienische
und japanische Volk versklaven. Die Achse
verurteilt nicht die Völker für die Schuld ihrer
Regime. Die angelsächsische Kooperation ist
ihrer Natur und ihren Umständen nach anti¬

europäisch . Die Achse ist der Ausdruck
Europas . Dieser Krieg ist der grundsätz¬
liche Kamps für oder gegen Europa ."

Die Zeitung „Popolo di Roma" fügt hinzu:
„Das gleichzeitige Erscheinen zweier Männer
wie Hitler und Mussolini in der Geschichte hat
zu der Krise geführt , die England so sehr
fürchtete . Der Kontinent verdankt diesen Um¬
ständen die Befreiung . Hitler und Mussolini
haben das geschaffen, was vordem nicht be¬
stand : Europa ." In einer Gegenüberstellung
der Churchill -Roosevelt-Erkläruna mit dem
programmatischen Teil der Verlautbarung
über die Begegnung im Osten schreibt „Agen -
zia Stefani " : „DaS Atlantik-Treffen spricht
von Finanz , und Polizei -Maßnahmen. Die
Zusammenkunft im Osten von politischer Ord¬
nung und sozialem Fortschritt. Das Atlantik-
Treffen war eine Sitzung von Bankiers zur
Besprechung eines großen Geschäftes , die Be¬
gegnung im Osten war die Beratuna zweier
Baumeister der Geschickte ."

kam zwei Jahren Kries
Von Hanptmann Stephan

Am 8. September gedenkt die Welt der Wie¬
derkehr des Tages , an dem es vor zwei
Jahren Churchill und seinen Freunden gelang,
das britische Reich und das ihm da¬
mals befreundete Frankreich Rey -
nauds und Daladiers in den Krieg
gegen Deutschland zu treiben . Lange
und konsequent hatten sie den neuen Welt¬
brand geschürt. Es kam ihnen dabei zugute,
daß der sogenannte „Friedensschluß" von 1019
nicht mehr gewesen war als ein steriler Waf¬
fenstillstand und daß infolgedessen in zwei an¬
geblich befriedeten Jahrzehnten bald hier, bald
dort Feuer aufloderten und nirgends sich die
Ruhe einstellte , die überall die Vorbedingung
zum Wiederaufbau gewesen wäre . In dieser
Atmosphäre der Unrast und der Unsicherheit
konnten alle nihilistischen Kräfte , alle Mächte
der Zerstörung sich entwickeln : Der Bolsche¬
wismus , die Plutokratie , das Judentum .
Ihnen auch die Teile der Welt zu unterwer¬
fen, die sich diesen Tendenzen entzogen oder
gar widersetzt hatten , das war das Ziel , in
dem die Kriegshetzer sich einig waren . Sie
glaubten , eines leichten Sieges sicher sein zu
können.

Zwei Jahre später sieht man in London mit
Entsetzen , wie anders sich die Dinge
e n t y) i ckel t haben , als man damals gc-
höfst hätte.

" Die ' jungen
' Nationen , geführt

vom nationalsozialistischen Deutschland, haben
eine Kraft bewiesen , die man bei den Pluto -
kraten niemals in Rechnung gestellt hatte.
Das erneuerte deutsche Volk wußte, daß es um
Sein oder Nichtsein ging, und es entnahm aus
den leidvollen Jahren nach dem Zusammen¬
bruch von 1918 den Antrieb , nunmehr dem
Recht den Sieg zu erkämpfen. Gewaltig sind
die Leistungen, die die gesamte Nation , Front
und Heimat vereint , in diesen 24 Monaten
vollbracht haben. Daß sie — anders als vor
25 Jahren — in unlösbarer Kampfgemein¬
schaft zusammenstanden, das war die böse
Ueberraschung für den Feind , der geglaubt
hatte, wieder wie einst durch zersetzende Agi¬
tation Zwietracht »u säen und zwischen Ar¬
beiter und Soldaten einen Keil treiben zu
können.

Aber wenn die Gedanken heute zum 3. Sep¬
tember 1989 zurückaehen und ermessen wollen,
was in diesen zwei Jahren erreicht wurde, so
gelten Dank und Bewunderung vor
allem anderen den deutschen Front¬
soldaten . Sie sind es . die in fünf aewal-
taaen Feldzügen jede Gefahr von den deut¬
schen Grenzen abwandten und in kWnen Vor¬
stößen alle Feinde vernichteten. Ist es uns nicht
heute fast unbeareiflich geworden, daß noch vor
nun gerade 24 Monaten der Pole nur 150
Kilometer von Berlin enffernt stand ? Daß
fremde Mächte sich erdreisteten. darüber zu be¬
finden. ob das rein deutsche Danzia sick wieder
mit Deutschland vereinigen dürfe oder nicht ?
Wie deutlich steht jener glorreiche Feldzug der
18 Tage vor uns . in dem die iunae deutsche
Wehrmacht , getragen zugleich von revolutio¬
närem Feuer und von den stolzen Traditionen
einer ruhmvollen Verggnaenüeit . den Polen

wmm

Die Zusammenkunft das Führers mit dem Duos lm Führerhauptquartier

Seiden Staatsmännern der Chef des Oberkommandos der Wehr - Mitte : Der Führer im Gespräch mit dem Rechts : Der Führer und der Duce bei einer Besprechung im Stabsquartier des

ülteldm&rschall Keitel, mit dem Ganer&lstabsscbef der italienischen Duce. Reichemerschall ».
(Presse -Hoffmann )

ATmeegoneral CavaUeo*



Sgfle S DeeMret
Ade Anmatzswa auStrlob, « lt bet Ke ffö .atMf
Jahrzehnte lana Über Sie Deutschen er&e&en
Ait können geglaubt batten.

Mehr alS sechs Monate verainaen . ehe diesem
Vorspiel — das aber alle Motive - er konnnen -- en Haupthandluna schon entbiell — - er »weile
tWiaufl so late. Die Weltmächte hätten in dieser-teil den Frieden haben können. Er wurde
ihnen nach - em Sie « von - er Weichsel so areis-bar nahe gebracht . Sie schluaen ibv aus und
wählten noch einmal , wie schon am 3. Sep¬tember. Len Krieg. Die später aufgefundene»Dokumente haben bewiesen , wie sie in allenTeilen Europas zum Ueberfall aus Deutsch¬land hetzten. Am gefährlichsten wurde die eng-
lische Drohung zunächst in Norwegen : hierfiel deshalb der erste Geaenschlaa. Ewig un¬
vergeßlich , wie der aewaltiae Küstenstreifen desAtlantik vom Oslofsord bis zum Novdkav inseiner aesamten Ausdehnung innerhalb kurzerFrist dem Zugriff der enalischen Flotte ent-
Avaen und der von Deutschland vertretenen
europäischen Neuovbnuna einaefüat wurde.Aber so kühn das Noriveaen-Unternohmenwar — es wurde in seiner Eindruckskraft über¬boten. als einen Monat später der große, lanaerwartete Schlaa aeaen die traditionelle ersteMilitärmacht des Kontinents , aeaen Frank¬reich . aeführt wurde, und die stolAe aallischeArmee in einem sechswöchiaen Feldzug zusam -
mewbrach, der ohne Beispiel in der Geschichteist. Seit der Sommersonnenwende 1940 ist der
große Nachbarstaat tm Westen , der 400 Jahrelana aeaen das Reich aekämpft und es in sei¬ner Zersplitterung immer weiter zurllck-
aedräwat hatte, aus der aeanerischen Koalition
ausgeschieden .Der Rhythmus des Jahres 1940 , der dem
bedeutungsvollen Auftakt in Norwegen den
ereignisreichen Hauptschlag in Frankreich fol¬
gen ließ , wiederholt sich in sehr ähnlichem Ge¬fälle ein Fahr später. Die englischen Umtriebe,im Westen und Norden durch die deutschenSiege unmöglich geworden, betätigen sich nunim Südoste« , bis der deutsche Einmarschin Serbien und Griechenland — intBunde mit den Mächten der Achse und des
Dreierpaktes — auch hier den Feind Europasvom Kontinent und den benachbarten Inselnverjagte . Aber erst der Feldzug g/gendie Sowjetunion , der dann zur Sonnen¬
wende begann, gibt diesem zweiten Kriegsjahreine Bedeutung , die weit über die des erstenhinausgeht . Die ungeheure Angriffsrüstungder Bolschewisten , die unter der Wucht des
deutschen Gegenschlages in zehn Wochen sicht¬bar geworden ist, hat die furchtbare Gefahr, derdas Reich, aber darüber hinaus , ganz Europa ,ausgesetzt war , in aller Deutlichkeit hervor¬treten lassen. Drohte von Westen her Deutsch¬land die politische und militärische Vernich¬tung , die Sowjets waren imstande, darüberhinaus die gesamte abendländische Kultur aus¬
zurotten und alle zivilisierten Nationen Eu¬
ropas in den entsetzlichen Völkerbrei des sub¬
stanzlosen Rätestaates untertauchen zu lassen.Dieses grauenhafte Schicksal hat der deutscheSoldat , vereint mit den Bundesgenossen, in
diesen denkwürdigen Wochen seit dem 22. Juniabgewanbt. Ein gutes Drittel der bewohnbarenGegenden des europäischen Teils der Sowjet¬union ist heute den Bolschewisten durch die
deutsche Offensive entrissen. Ein Gebiet, dasetwa so groß ist, wie Deutschland und Frank¬reich vor dem Kriege zusammengenommen! In
unglaublich schnellem Tempo ist die ungeheuer¬
liche Offensivrüstung der Sowjets zerschlagen ,der Uebermut Moskaus , der zum Angriff auf
Mitteleuropa drängte , gedämpft und der Fein-tief inS Innere des Landes zurückgeworfenworden. Noch sind keine 2VL Monate seit Be¬ginn des deutschen Gegenschlages vergangen,und schon ist der Feind wichtigster Industrie¬zentren beraubt , in seiner Wehrkraft durch dieVernichtung seiner besten Truppen schwer ge¬troffen, durch den Verlust des durch langjäh¬rige Arbeit aufgehäuften Kriegsmaterials ent¬
scheidend geschwächt .

Die letzte Entscheidung in dem großen Rin¬
gen aber bleibt für das - ritte Krieasiahr of¬fen . Das zweite , an dessen Beginn nur nochein Feind verblieben zu sein schien , hat dieungeheuren Gefahren, denen das Reich gegen -überstand, erst ganz entschleiert . Wie der Rei¬ter über den Bodensee. sieht di« Masse des
deutschen Volkes erst heute , wie nabe sie demAbgrund stand und wie unvermeidlich - er An¬sturm gewesen wäre , wenn nicht Wachsam ,keit undaenialer JnstinktdeS Füh¬rers sie davor bewahrt hätte. Seiner Umsichtverdankt das Reich es auch einzig und allein,wenn di« Auseinandersetzung in diesen zweiKriegSjahren stets so aeführt wenden konnte ,daß nicht — wie vor einem Vierteliahrhun -dert — eine ganze feindliche Welt von allenSeiten auf Deutschland einstürmte. sondern
stets nur in einer Richtung, hier aber mit
Einsatz aller Kräfte, aeschlagen werden konnte .Wenn in fünf gewaltiaen Feldzügen in er¬
staunlicher Schnelligkeit und unter vergleichs¬
weise außerordentlich geringen VerlustenSiege von stärkster Durchschlagskraft erzieltwerden konnten, so ist das dem politischen und
strategischen Genie des Führers und der be¬
wunderungswürdigen Leistung der deutschenSoldaten aller Wehrmachtteil« in gleicher Weise
zu verdanken.

Fn dieser Erkenntnis geht das deutsche Volkvoll tapferen Glaubens in das
dritte KriegSjahr , das den Endsieg über
den bolschewistischen Feind , aber auch den
Höhepunkt des Kampfes mit den britischen
Kriegstreiber » bringen wird.

Artilleneduelle in Nordafnla
* Rom, 81. Aug. Der italienisch « Wehrmacht¬

bericht vom Sonntag hat falgenden Wortlaut :
An Nordäfrika Artillerieduelle an den

Fronten zu Lande . Deutsche Flugzeug« bom¬
bardierten britische Flotteneinheiten im Ha¬
fen von Tobruk . Die englische Luftwaffe unter¬
nahm Einflüge auf Tripolis , wobei mehrereOpfer und einige Schäöen verursacht wurden.Eines unserer Torpedoboote schoß auf der
Höhe von Tripolis ein großes feindliches
Bombenflugzeug ab , das in Flammen ab-
tzürzte.

Gestern nachmittag warfen feindliche Flug -
steuge Splitterbomben auf die Ortschaft Li-cata bei Agrigent . Die 'Zivilbevölkerung hattevier Tote und neun Verletzt« zu beklagen.An Ostafrika im Abschnitt von Uolschifitblieben englische Luftangriffe ohne Wirkung.Auf den übrigen Abschnitten - es -Kampfgebie¬tes von Gondar unternahmen unsere Truppenmit Erfolg Aktionen lokalen Charakters .Am Mittelmeer griffen unsere Aagdflug-
tzeuge eine Formation fein- licher Bomber an.Zwei Flugzeuge vom Muster Wellington wur¬den abgeschosscu.

SM der Seichsmesse Leipzig Herbst 1841
Giarke Ausländsbeteiligung als Käufer und Verkäufer — Weit über 100 000 Einkäufer — Leipzig Zentralmarkt Europas

Kr. Leipzig, 1. Dept. Wie t» FriedenSzeitenwurde die Reichsmesse Leipzig Herbst 1941
pünktlich im Rahmen des gewohnten äußerenBildes am Sonntag eröffnet. Wiederum sinddie über 20 Messehäuser der Annenstadt voll
belegt . Die Zahl der Aussteller hat eineweitere Steigerung erfahren . Insgesamt sinddiesmal 6628 Herstellerfirmen gegenüber 6232
zur vorigen Herbstmesse vertreten . Besondersbemerkenswert ist dabei die sta r k e Steige »run « - er Ausländsbeteiligung ,die von 374 Firmen im Herbst 1940 auf 655
Firmen im Herbst 1941 gestiegen ist. Die Be¬teiligung Großdeutschlands erhöhte sich von5808 Firmen auf 5922 . Die Beteiligung deS
Wirtschastskammevbezirks Baden beträgtdiesmal 183 Aussteller gegenüber 177
Ausstellern zur Herbstmesse 1940.Der Besucher der Reichsmesse findet «in äu¬ßeres Bild sowohl in den Straßen der An¬nenstadt wie in den Messehäusern selbst vor,das sich durch nichts von den normalen Ver¬
anstaltungen unterscheidet . Di« Stände deS
deutschen Gowerbefleißes präsentieren sich wieimmer in einer reichhaltigen un- lückenlosenAusstattung , ja vielfach ist man sogar zu Ver¬
jüngungen und Neuausstattungen Ser Ständeübergeaangen. Daß Leipzig sich auch in diesenTagen trotz HerstellungSverboten und Beschrän¬
kungen auf weiten Strecken seinen Charak¬ter als B « r ka u f S m a rkt erhaltenhat, beweist eindeutig die Tatsache , - aß manan nicht wenigen Ständen Schilder wie „So¬fort Lieferung möglich" und ähnliches sieht.Allerdings läuft die Mehrzahl der Geschäftein den durch Kontingente usw . voraeschriebenenGrenzen. Daß sich - er Nachfrager aber in vie -lerlei Hinsicht von persönlicher Borsvrach» am
Messestand die Erlangung mancher zusätzlicherKollektionen bezw . Erleichterungen und Ver¬
günstigungen in der Bedarfsdeckung verspricht ,zeigt die Tatsache , daß sich der Messebesuch im
Gegensatz zu früheren Veranstaltungen immer
sichtbarer auf den Anfang der Reichsmess« ver-lagert . Anwieweit Hoffnungen dieser Art Er¬füllung finden können , ist schwer sestzustellen.Aedenfalls zeigte der Eröffnunassonntaa den
üblichen starken Andrana an denStänden , so daß auch in diesem Herbst im gan¬
zen mit einer Beteiligung von weit
über 100000 Einkäufer » gerechnetwerden darf.

Die Ausstellung selbst steht naturgemäß ganz
offensichtlich im Zeichen einer weiteren Be¬
schränkung der Sortimente für die Befriedi -
aung des Inlandsbedarfs wie für di« Wahr¬
nehmung der Ervortbelange ist es schließlichvon untergeordneter Bedeutung , ob z. B . das
Mustersortiment einer Firma in Korbwaren
allein 6 000 verschiedene Nummern in Papier -
körben oder 100 weniger erhalten muß. Trotz
allen Beschränkungen von der Seite des Mate¬rials her überrascht immer wieder die Erfin -
derkraft des deutschen Fahrikanten . der auch
heute nicht um Ausweichmöglichkeiten verlegen
ist . Mögen es die Ausstellungen von Offen¬
bach oder Solingen , die Schauen der deutschen
Textilindustrie , der deutschen Keramikhersteller
usw . sein , überall überrascht neben dem Mu¬
sterreichtum auch heute noch die Fülle der
neuen Weg« , di« in allen Branchen Leschritten
werden.

Einen viel stärkeren Anteil als bisher am
Messeangebot in Fertigwaren hat diesmal —
das ist eines - er hervorstechendsten Merkmale
- es diesjährigen Meffebildes — das Aus¬
land . Beschränkte sich in früheren Veranstal¬
tungen im wesentlichen das Angebot - es Aus¬
landes auf die Offerten von heimischen Nah¬
rungsmitteln und Rohstoffen, so tritt diesmal
in ganz augenfälliger Weise das europä¬
ische Ausland auch als Hersteller

von Fertigwaren aller Art in de »
Vordergrund . Dänische Allluftniumwaren ,finnische Waagen und andere Haus - und Kü¬
chengeräte , ungarische Glaswaren , slowakischeEmaillewaren , stehen heute bereits neben den
deutschen Fertigwaren . Darüber hinaus be¬
tätigt sich auch die deutsche Fabrikation in star¬kem Maß infolge der Auftragsverlagerung als
Großhändler ausländischer Fndustrieerzeug-
niste, z. B . ungarische und italienische Stroh -
«nb Basttaschen , schwedische , italienische , nieder¬
ländische , helgische Küchenmaschinen usw . Al¬les in allem rückt damit die Funktion der
Reichsmesse Leipzig als Verkaufsmarkt der ge¬samten europäischen Fertigwarenproduktion

und dementsprechend als Sammelplatz der ge¬samten europäischen Nachfrage noch stärker als
hisher in den Vordergrund . Die starke Betei¬
ligung des Auslandes als Besucher der dies¬
jährigen Herbstveranstaltung bestätigt diese
Feststellung.

Aus Anlaß der Eröffnung der Reichsmesse
sind dem Reichsmesseamt Grußtelegramme des
Reichsmarschalls des Großdeutschen Reiches ,Hermann G ö r i n g, des Reichsministers für
Bolksaufklärung und Propanganba , Dr .Goebbels , deS Reichsministers des Aus¬
wärtigen , von Ribbentrop , und des Reichs¬ministers und Chefs Ser Reichskanzlei, Dr .Lammers , zugegangen.

vernünftiges Wirtschaftssystem
Mn einheitliches Europa wirtschaftlich starker, als jeder andere wirtschaftliche
Krotzraum — Staatssekretär Kutterer vor der in - and ausländischen Presse

Leipzig, 1. Sept . Staatssekretär LeopoldGutterer vom Reichsministerium für Volks
aufklärung und Propaganda sprach anläßlichder Reichsmesse Herbst 1941 am Sonntag in
Leipzig vor Vertretern der in - und ausländi¬
schen Presse. Nach einem bekannten Wort des
großen deutschen Kriegsphilosophen Clausewitz
ist , so führte der Redner u . a. aus , der Kriegnur eine Fortsetzung der Politik mit anderenMitteln . Darum ist der Krieg nicht nur eine
Geißel der Menschheit , sondern gleichzeitigsinnvoll-schöpferische Gestaltung , Ausgleich und
Auseinandersetzung zwischen einander gegen¬überstehenden Weltanschauungen und Macht¬gruppen.

Beseitigt werden mutz die rein ausbeuterische
liberalistische Wirtschaftsordnung der Vergan¬genheit, der überspitzte Eigennutz des einzel¬nen Andividuums , die schrankenlose Raffgier ,das eigensüchtige Reichwerdenwollenauf Kostenanderer Volksgenossen . Beseitigt werden muß
auch die Pestbeule des Bolschewismus, deralles Edle im Menschen verneint und alles Ge¬
schehen lediglich auf rein materialistische Be-
stimmungsgründe und Motive zurückzuführen
sucht .

Währen- Deutschland und mit ihm daS ge¬samte Europa darum kämpft , im eigenen Be¬
reich einen geschloffenen, gesicherten und aus¬
reichenden Lebensraum zu schaffen, geht es
bei unseren mit Besitz übersättigten Gegnernum eine allumfassende Roh st off » und da¬mit Menschheitsbeherrschung . wo-
bei allerdings unter der Oberfläche noch eine
höchst bedeutsame interne Auseinandersetzung
zwischen den beiden Plutokratien und der
Sowjetunion stattfindet. Aedenfalls ist ein eng¬
lisch - amerikanisch - sowjetischer Weltherrschafts-
anspruch angemeldet.Beiden gemeinsam ist der lebens- und mensch¬heitsfeindliche jüdische Geist, der auf der einenSeite die Macht des Kapitals , des Goldes undGeldes , und des unbeschränkten Erwerbsstre¬bens und auf der anderen Seite die Herrschaftder Maschine , der Produktionsmittel im
Dienste einer grauen , lebensfremden und wirk¬
lichkeitsfernen Theorie vertritt . Beide aber
werden von unbedingtem Herrschastsstreben,von ausgesprochen imperialistischer Gesinnunggetragen , die die ganze Welt zum Sklaven
dieses Machtwillens umformen will.Dagegen richte sich der Kampf der Achsen¬
mächte und mit ihnen aller aufbapwilligenKräfte Europas . Europa wisse heute, daßes sich nach diesem Kriege neue Erschütte¬
rungen von ähnlicher oder noch größerer Trag ,weite nur ersparen könne , wenn es sich zueiner echten Schicksalsgemeinschaft und durch
Selbstbestimmung auf die in Europa lebendigen

Anthony macht sich lächerlich
Wiederauffrischung des Iran -Ammenmärchens — Fadenscheinige Rede Edens

G Stockholm » 1. Sept . Wenn man bei eng¬
lischen Regierungsmitgliedern von einem
schlechten Gewissen sprechen könnte , müßte eine
Erklärung E d e n S in Coventry, in der er den
englisch- sowjetischen Ueberfall aus Iran mit
dem alten Ammenmärchen von einer
deutschen Bedrohung Irans zu moti¬
vieren versuchte , als ein typischer Ausfluß die¬
ser Gemütsverfassung gewertet werben. Er
nahm damit in Kauf, nicht nur vor seinen eige¬
nen Landsleuten , die in wenig taktvoller Weise
Englands angebliche Motive für diese Aktion
längst als fadenscheinigen Vorwand enthüllt
haben, sondern vor der ganzen Welt eine höchst
lächerlich« Figur zu machen.

Eden sührte u. a . aus , England habe die ira¬
nische Regierung immer wieder auf die Ge¬
fahr, die Iran von Deutschland her drohe, auf¬
merksam gemacht und sie aufgeforbert, ihr ent¬
gegenzuwirken. Aber alles , was man erreicht
habe , seien Vorwände und Entschuldigungen
gewesen , England habe Aran gegenüber viel
Geduld aufgewandt und bewiesen , daß „Ge¬
duld von Gott und Haß vom Teufel" käme
swas er damit allerdings gemeint hat, ist nicht
ganz klar) . An den letzten Woche» jedoch sei
es der englischen Regierung nicht entgangen,
daß die „Tätigkeit der Nazis in Aran " sich
immer mehr verstärkt habe , bis sich schließlich
England und Sowjetrußland zum Eingreifen
gezwungen gesehen hätten. England und Sow -
jetrußland hätten der iranischen Regierung so¬
wie der Türkei und den Nachbarstaaten Irans
das Versprechen gegeben , daß die Truppen so¬bald wie möglich zurückgezogen und daß weder
Rußland noch England irgendwelche GebietS-
ansprüche an Ara » stellen würben . Er hoffe in
Zukunft auf eine „gute Zusammenarbeit ".Wie diese Zusammenarbeit Englands mit
den von ihm unterdrückten Völkern aussteht
hat erst letzthin der Fall Irak bewiesen . Die
größte Rolle dabei spielen hauptsächlich die
Maffenverhastungen und sogar die Hinrichtun¬
gen all derer , die es wagen, sich gegen die bri¬
tischen Unterjochungsmethoden aufzulehnen.

Am Ende seiner Rede brach Eden in den
Stoßseufzer aus : „Wir dachte« im Jahr «
1918 , wenn der Krieg vorüber wäre, würden
wir Ruhe haben, und alles würde in Ordnung
sein . Wir wissen es jetzt besser". Nun , auch
Europa weiß es besser und weiß auch, daß
England in Versailles versagte. Kein Ge¬
schwätz aus irgendeinem britischen Muude
kann daran etwas ändern . Heirte sorgen die
Soldaten der Achsenmächte, denen sich Frei¬willige aus ganz Europa verbündeten» dafür ,Lt>a& Li« neu« Ordnung nicht noch einmat nacĥ

plutokratischen oder bolschewistischen Zer -
fetzungsmethoden errichtet wird . Die Ordnungaber, über die der Führer und der Duce spra¬
chen, wird Europa den wahren Frieden geben ,es wahrhaft glücklich machen !

Sowjets beschießen iranische Pilger
trotz Waffeustillstaud

Hn. Rom, L Sept . Radio Teheran hat nach
italienischen Meldungen am Samstag , 11.20
Uhr, in persischer Sprache bekanntgegeben, Laßder Kriegsminister die Macht in der Haupt¬
stadt ergriffen habe. Die Militärbehörden be¬
herrschten die Lage . Bereits vor dieser Kund¬
machung hatte die neue iranische Regierung
die Demobilmachung des Heeres an-
georünet, die sich nach den Weisungen eines
britisch -sowjetischen Militärausschusses voll¬
zieht. Trotz der iranischen Waffenniederlegungwurden auch am SamStag Orte in der Pro¬
vinz Mafanderan und in anderen Landes-
teilen von sowjetrussischen Flug¬
zeugen heftig bombardiert . Pilger¬
autobuffe, die von einem schiitischen Wall¬
fahrtsort zurückkehrten , wurden von bolsche¬
wistischen Flugzeugen auS geringer Höhe mit
MG .-Feuer beschossen .

Suez-Kanal -Gesellschaft pleite
B5. Budapest, l . Sept . Wie aus Ankara ge¬meldet wird , soll der Beauftragte der Suez -

Kanal-Gesellschaft, Baron Benoit . die ägyp¬
tische Regierung darauf aufmerksam gemacht
haben , daß die Gesellschaft die Gehälter
öerArbeiterundAngestelltennicht
auszahlen könne . Als Grund aab er an,daß durch die deutschen Bombardierungen der
Verkehr im Suez -Kanal vollkommen lahmge-
legt sei, wodurch der Kanalgesellschaft die Ka -
nalgebühren ausfielen .

Diese Nachricht hat die an und für sich schon
sehr kritische Stimmung in Aegypten noch ver¬
mehrt. An einer Anfrage deS Senators HafezRannadan Pascha im ägyptischen Senat wurde
die Politik deS ägyptischen Ministerpräsidenten
sehr angegriffen und die Einschränkung der
Vollmachten ö«S Ministerpräsidenten gefordert,weil die Regierung augenblicklich sich zu sehrden Wünschen Englands ergebe und somit nicht
die Interessen Aegyptens vertrete .

Fünfzehn Schiffbrüchige der im At¬
lantik versenkten britischen Schiffe „HornShell" (8272 BRT .) und „Auditor" (5444 VRT .)trafen an Bord eines portugiesischen Dampfersin Lissabon eia.

Kräfte — zu einer von höchster gegenseitigerVerantwortung getragenen Zusammen¬arbeit finde .Das ist die geforderte konstruktive Leistung,ei« Werk von höchster politischer und kul¬tureller Bebeutuug . Es gilt, Europa die
Kriegserschütteruuge«. die es feit dem Welt¬
krieg i« bitterster Rot «ud Elend durchge¬macht hat, ei» für allemal zu erspare«.Staatssekretär Gutterer kennzeichnet « danndie Bedeutung der Reichsmesse Leip¬zig als U m s ch l a g m i t t e l und Um -
schlagplatz und die Politik , die Großbri¬tannien und die USA . als die Träger des
plutokratischen Herrstzaftswillens gegenüberdieser Messe vertreten haben, eine Politik , dienur im Rahmen ihrer ganzen imperialistischenEinstellung verstanden werden könne ,Bedenkt man nämlich , daß Großbritannienund die USA . nur jeweils 3—4 Prozent ihrerGesamteinfuhr in der Vorkriegszeit ausDeutschland bezogen haben, so ist der Schlußunvermeidbar , daß sich Engländer und Ameri¬kaner in erster Linie auf der Reichsmesse Leip¬zig über die Weltmarktlage orientieren woll¬ten, um wettbewerbsfähig zu bleiben, baß sieaber in weit geringerem Matze gewillt gewe¬sen sind, ihr eigenes Wirtschaftskönnen derWelt zur Verfügung zu stellen.Die Reichsmesse Leipzig bringt durch ihreUebersicht über den europäischen Warenmarktden unwiderlegbaren Beweis , daß ein ein¬heitliches Europa wirtschaftlichstärker ist , als jeder andere wirt¬schaftliche Großraum . Außerhalb diesesRaumes stehende Kräfte werden niemals inder Lage sein , ihren Willen dem europäischenKontinent auszuzwingen. Ueberdies muß dieHebung der europäischen Wirtschaftskraft durchdie Organisationsleistunq des neuen Gesamt¬raumes zwangsläufig die Stellung Europasim Welthandel weiter verstärken.
, Dieser europäische Gemeinschaftsmarkt wirdsowohl für de» Absatz als auch für de« Bezugder überseeische» Läuder wesentlich bedeutungs¬voller sei«, als Europa jemals in der Ver-gaugeuheit war . Wer dieses Gebiet ausschalte»will, oder wer »ersucht , seiue wirtschaftliche «Kräfte zu lähme«, begeht ei« Verbreche « a«der gesamte « Weltwirtschaft.

Auf der anderen Seite dürfte klar zutagetreten , wie die künftige koutinentaleuropäischeWirtschaftspolitik die Absatzmöglichkeiten derganzen Welt zu steigern vermag. Die Bildungdes kontinental - europäischen Raumes gehenicht etwa daraus aus . Großdeutschland miteiner zusätzlichen Reserve an Lebensmittelnund Genußmitteln zu versehen , sondern habeim
. ganzen die Entwicklung der produktivenKräfte deS gesamten europäischen Raumeszum Ziel . Es könne auch kein Zweifel darüberbestehen , daß dieses Ziel bei gutem Willen allerVertragspartner durchaus erreichbar sei .Das aber sei der Zeitpunkt , wo auch dieReichsmesse Leipzig ihre Stelle als Zentral -Punkt für oen ft-anFen Weltverkehr wieöerae-winnen werde. Es sei die Aufgabe einer ver¬ständnisvollen Ausklärung und Propaganda

^ "lrf u,rcioa mit den Zielen der deutschenWirtschaftspolitik und der künftigen kontinen-tal - europäischen Linienführung bekanntzu-machen.
»Die deutsche Reichsregleruug ist dabei derMeinung , daß besser als alle Aufklärungen.Borträge «ud Broschüren der Einblick in diedeutschen Verhältnisse wirkt, die mit eigene«gewonnene Ueberzengung, daß der

fische Weg , der zu gunste« der Allgemeinheitans gewisse individnelle. ans dem Besitz hcr-»orgehenb̂ u Vorrechte verzichtet , der einzige
mm ohne Erschütterungendes wirtschaftlichen und kulturelle« Lebens dieVölker der Erde zu einer bessere« Lebensge.staltnug z« führen ."

Oie Kämpfe um Viipuri
(Fortsetzung von Seit« 1)

Bereits im Laufe des 28. August war derNordrand des SeeS nordwestlich Haeykki vonden Finnen erreicht. Durch die Einnahme die -ser Stellung war den Bolschewisten die letzteAusweichmöglichketi aus der engen finnischenUmklammerung genommen. Die Vernichtungder eingeschlossenen Sowjetverbände und dieEinnahme der karelischen Hauptstadt war da¬mit endgültig gesichert. Noch in den Abend¬stunden des 28. August erreichten finnischeStoßtrupps die ersten Häuser von Biipuri imNordwestteil der Stadt .
Am Laufe des 29. August drangen die fin¬nischen Truppen weiter in Biipuri einund nahmen in zähem Häuser, und Straßen¬kampf den Noröwestteil von Piivuri . In schwr -ren und blutigen Gefechten wurde von hieraus am 29. und 30 . August Stadtteil auf Stabt -terl erobert und von den Bolschewisten ge¬säubert. Am Nachmittag des 80. August warKareliens Hauptstadt Viipuri fest in finnischerHand.
I « de« achttägigen Kämpfe» «m Viipuri ha¬ben die finnische« Truppe « erneut ihre «kämpferische « Schneid und ihre sol¬datische Ueberlegeuheit über die fow«

jetische« Truppe « bewiese«. Welche Bedeutungdie Sowjets selbst der Verteidigung von Vii¬puri zugemesse« haben, geht allein schon dar¬aus hervor, daß auf biefem verhältnismäßigkleinen Raum drei sowjetische Divisionen, «ud
zwar die 48.. 115. und 123. Schützen -Division
eingesetzt waren . Die Masse der drei Divi -

>Koue« wurde vernichtet.
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diese Veranstaltung an,o « ^
neuen Europas beiträgt. ^ „

Baldur von Schirack anrm"
den Worten : e" V

»Herzlichen Dank fl&JS , *

t-t
Ach freu« mich . ' » *^ flt <r»f
arbeitern treue Kamera« frAschen
Zusammenarbeit der eur
fW&en "

7800
Mussolinis Weg betrug m
Hn . Rom. 1. Sept . Eine ^ ^lometer Gesamtlänge fecfi 3in Rom erfährt , in d -«

Besuches an der Ostsrom . p
Kilometer entfallen bavo
fahrt . 2000 Kilometer
Hitler und ungefähres
gleichfalls in Begleitung „ „ a»!
nommenen Kraftwagem ^ zek 5, ^ttvUlUlvUvll iH VV*| .«fl

Reise sein ältester Do
torio Mussolini.

Verlag ; Führer -ver .« - g . «
Verlasrsdlrektor En$ e^ m»cbt);

S
pr . 0# ^Moraller (bei der nleo ^ * $

leiter und Chef j 0™
, »aeot»c*,®

,. i»li<t* ' ***
Botatlonadmek : Südwe ^
geMUaebeit »hb* 2. , t
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Lkiiöner Pbfdiluft in sffezkeim
Euter Besuch und sportliche Ueberraschungen

immm

* ** **

Dcutfdier Sportnadiuwdis setzte sicti überzeugen - 5unh
Das grotze Fest der europäischen Sportjugend in Breslau — Deutsche Jungen und Madel fast überall in Front

Die V. Sounnersestspiele der Hitler -Jugend und die erstmals mit ihueu verbuudeueu
Jngendländerkämpfe fände« am Sonntag nachmittag vor 8V 000 Zuschauern i« der Schle¬
sier Kampfbahn ihre» Höhepunkt und Aus klang. Die Tribünen riugs um das gewaltige
Oval vermochte » kaum die Masse« zu fassen» die de« Entscheidungen der deutsche» und

europäischen Jugend auf der Aschbah« und dem grüusatteu Rasen mitbeiwohue» wollten.
Aus dem farbenfreudigen Bild der Uniforme« der Jugend hob sich «eben dem Fahueu -

wald «uter dem das Feld beherrschende » Glockenturm an beide» Seiten zwei große V

gebildet ans den braune « Uniformen der Hitler -Jugend und dem blendenden Weiß der

Bluse» des BDM . weithin sichtbar ab.

jtfif
.* ** äste

SS ? »Ud^om Endkampf des wreitw Bmiwm edroate itoti Iffsshslm sneh am
•ttspeeeichnetea Besuch« » Awfi .e MFQhr« N-Oesohvlnda «a

der Baden -Badener Rennen Mett sied durchaus ln dem erfreulichen
1 ^ fett« tt r̂igen Tage . Der Besuch war wieder ausgezeichnet ; sportlich gab «s

ti
ueberraschungen , andererseits aber auch klare Favoritensiege .

Üon t erlebte einen nlan*. in den Endkampf würde eingreikeu Kinne».
Und so spielte sich vor dem Ziel ein pracht¬
volles Ringen zwischen I C n B a und» Jm -
merdein ab , bei Sem Ersiere schließlich das bes¬
sere Ende gewann.

Die Ergebnisse:
Preis vom Oderrhein : 1. HauptaestSl Gradtzz ' « nta-

«, bä 5! IeSte Iffezheim «inen glanz»
äLi :?* es wieder in die Bescheiden¬

en versinkt . Noch einmal
Mfete- Ä ?vigen Hufe der rassigen,
ih *», teilt; ,tere über den satten, gepfleg -
j >» teji/Elten die bunten Farben ihrer
^»>» ,1 heißendem Spiel durcheinander .

ein^ ^ ^ Ee ans den Tribünen und
^kteerregte Menge den Kampf
Jnitj . “n gespannt aus die Anzeige -

rtfleg
' ^ war noch einmal «in richtig

ĵ et
iij pferöesvortlichesFest.
iet iive

.l0et waren durchweg etwas
De

'" idnen wurde erlesener Sport
- eri. ^ ^ takt machte der Preis

«- « ein . Fünf Pferde siarteten.
Autafort in die

' ’l"tn o \;ItIu
.m8 teilten . Autafort

liÄtetiA r-e 'ne" sicheren Siea heraus -
l » -1? üch Reichssürst auf den letz-
i Coroner auf den dritten

b
*" lassen mutzte. Der Preis

M kr <*
" ® brachte den Sieg des Ge-

V »>v>, ^ "ner : Pal . Neun Pferde am
JA F - E" en Rum die Führung über-
2 «!,^«16 # ? die Gerade kämpfte sich
!^? »ete ,̂ at in die Führung und siegte

m
* *" Kampf gegen den stark

K ^ ad2 ? eius . Der Preis der
(len öl “ Baden brachte nur vier

^ .iart . Die Französin P i nd a -

auil ^ s des Tages . das Ri -
>r eö ö chtnts - R ennen ,

« in»» Pferden bestritten, die
FWJin ausgezeichneten Kampf lie-
^ Ai» gelang es Patent , vor

Ziel^ ^ enden Lenard um Nasen-
X ? hr °^ ^ kommen . Der über lange

Vv ' ^ '" üach hatte sich zu stark

erm o nö t - Ja gd ren -
kV!' «g

“
; ?ner und Eitel die Favoriten .

I- ,„ ."ders kommen . Bis zum Berg
. """ en. Eitel und Galate stie-

die Ebene, Eitel kämpst«
tzrifsd sicher gegen Galat « durch ,

»- "der in der Geraden noch ein-
konnte tatsächlich knapp

.̂ nt . £?Qn«r f — — =* ^ - *•

? ^ °tzt,Der Pr
L

’** »$» »*
y *

^
v 1 “ vor Lichtblick und Slao

kam weit dahinter als
^ teilte l* * reis vom Fremers -
l iijit » , sicheren und unangefoch -

noch
vom

einmal
in &

‘H‘ ma * batte Kongo oder
0 I £ *« #»* * 1 erwartet . Das Feld lag

B aäi Werges zusammen. Da
«nvie ? _Spitze. gefolgt von Im -
^ » sich bald . Satz Kongo nicht

Lk ""^ wart » r
t!! .s

bcnt^^et Leitung
«on ^ rewitz als Nachfolger

^ > i 5ichz , u Dr . Donath
löt

. Schwimmen, R . O.
W dkr !"verbgN '. ist von der Mehrheit

bxz Aührun » !>
E'rr europäischen Län-

^ ^ Ä ? "iernatin^ r
^ Eschäfte des Sekre-

^ lange
"LFL " E ^ ban-

Posten «
'" über die endgültige

^ « k sowit z
"? beraten werden wird.

^ Erbe des vor einiger
»arg , ^ Generalsekretärs Dr . Do-

iX ^^s
'
r

''"wfes^ r als Balte
ItNwN erj et 2oo sm Klagenfurter Strand -
M i> rtet0 Meter Brust zu dem mit

la? 0osi<,^ " Zwe,kampf zwischen dem
>l° a» s"rter A § / ^ iorühalter Anton

<s^ °rte§ 'w Balk ^ ')»^ dem deutschen
iS 7 Wt 8 sich lrnll ^Kriegsmarine Kiell.

4t 4** 'chnell? T.? l ?! ispruna bis zum
» re! L" sqez7i »lk Schwimmer und ge -
V », ^ alke^ ldneten Zeit von 2 :45 .2

y r
2 : 49,8 beendigte.

-«» - .ä der
"

w?? eingegangen
sschm»

" V »rboreue Deckhengst
emgegiangen . Laland.

tz,
«bg ^ uen und dann an das Ge -

ie »ss. b̂ofp - Ueven wurde , ner0e .sk hör

^ 'll ^ '§ .
3l
3fc f' e ' Aaalire . Miod,

^ " nd Alemannia ,
i! Ä ? rHkavren

"Fausbahn zu klastischen
Sl die » ne ^ mt wurde Laland

D > ^ rretd ^ eschlaaene Wun -
ftz

r . an deren Vaterschaft
<

af Jsglant beteiligt ist.
steht tu Erlenhos letzt

Preis vom rrnrhaus : I . N»H«niptrettfch>ae Remrstall
Pal (Zehmisch) : 2 . Frau Eh . ButzkeS Pompetur (S «a-
rosta) ; 3 . E . KrügerS Rum (Thielemann ). Tot . : Sl,
30—19- 22, 400.

Preis der Stadt Baden -Bade «: 1. Heinz JuntS

Richard -Hantel -aicdSchtniS-Rcnne«: P . MMhenS
Patent (Bollor ) - 2 . H . RechS Lenard (Ttarosta ) ; S. B .
Behrs Steindach (Zehmisch) . Tot . : 19, —, 40 .

Otto -Surrmondt -JaAvrennen : 1. Stall WestsakiaS
Galate (Edler ) : 2. Heinz JuirlS Eitel (Florian ) ; Stall
EtlenviedeS Dubaner ( VaaS ) . Tot . : 46 16—15 232.

Preis von FremerSderg . 1. Stall Burg Schlttz'S
Pia (Zehmtich) : 2 Stall Ammertaulds Lichtblick (Eoo-
ter tun .) : 3. s . StooiS Slovkov (Skarosta ). Tot . ; 16.

Preis vom « eftwall: 1. O . BrunkeS I Eh Ba
(Florian ) ; 2. O SilbdernagelS Snrmerdetn (Edler ) ;
3. Stall EklenviedeS Kongo (VaaS). Tot ^ 18,
14- 16 , 56. _

^ -Stratzburg siegte im Basketballturnier
Das nationale Basketballturnier des Po¬

lizei SB . Berlin , das mit 12 Mannschaften
aus der Reichshauptstadt und dem Reiche sehr
gut beschickt war , endete nach schönen Kämpfen
mit einer groben Ueberraschung. Die Mann¬
schaft der ff Stratzburg schlug im
Endspiel den Gastgeber mit 17 : 10
ganz klar. Die Berliner Polizisten hatten in
der Zwischenrunde den Deutschen Meister,
Lustwasfen-SB ^ knapp mit 14 :13 (4 :8) geschla¬
gen , der sich dann mit 21 :4 (4 :8) über die ohne
den Nationalspieler angetretene Polizei Dres¬
den den dritten Platz sicherte.

Die Vorführungen der Jungen im Boden¬
turnen und der G r u n b g y m n a st i k, die
schönen anmutigen Darbietungen der Bewe¬
gungsgestaltung der Mädel in ihren
prachtvollen, Herz und Augen erfüllenden Bil¬
dern wechselten mit den packenden Kampf¬
szenen der letzten Entscheidungen der Jugend¬
meisterschaften der Hitler -Jugend und d«n
Mannschaftskämpfen ab . Zum Schluß der
Kämpfe marschierten die Mannschaften der teil¬
nehmenden Nationen in der Reihenfolge
Italien , Bulgarien , Dänemark, Finnland ,
Flamland , Kroatien , Niederlande , Norwegen.
Rumänien . Spanien , Slowakei , Ungarn und
Deutschland in die Kampfbahn ein.

Stabsführer M ö ck e l ehrte die in der Front
zur Tribüne angetretenen Sieger durch Hand¬
schlag und hob in seiner Schlutzansprache her¬
vor, daß von den eingeladenen Nationen nur
Schweden «nd die Schweiz fehlen. In Bres¬
lau sei aber die Jugend aller Länder versam¬
melt gewesen , die sich um den Aufbau einer
neuen Jugendbewegung bemühte. Die Kämpfe
selbst hätten gezeigt , daß sowohl die deutsche
als auch die europäische Jugend bereit sind,
das Werk zu beginnen . Die eindrucksvolle

8eier schloß mit der Führer-Ehrung und der
hrung der Staatsoberhäupter der vertrete¬

nen 14 Nationen und den nationalen Liedern.

kuropas jugenft im fportlichen IQctthampf

Der letzte Tau der erlebnisreichen ▼. Som¬
merfestspiele der Hitler -Juaend in BreSlau
wurde mit dem zweiten Teil der MannschaftS-
kämpfe im Schwimmen einaelettet . Die deut¬
schen Jungen waren ihre» ausländischen Ka¬
meraden hoch überleaen . obgleich die Ungarn
und Kroaten beachtliches Können bewiesen .
Uli Schröder siegte über 100 Meter -Kraul in
der großartigen Zett von 1 :004.. im Turm¬
springen gab es einen Doppelerfola von Dü-
vel und Haas«. Bei den Mädeln vermochte
nur die Niederländerin Tony Biulanö durch
«ine« Handschlagfieg über 200 Meter -Brust
aegen Inge Schmidt die starfe dentsche Pha¬
lanx zu durchbrechen. Im Gesamtergebnis fiel

der deutsche Erfolg genau so etndrnckSvoL ans
wie bei Sen Jungen .

Ergebnisse: Jungen : 100 Meter -Kraul : i
Schröder (Deutschland) 1 :00,1. Turmsprin¬
gen : 1. Düvel (Deutschland) 88,93 P . 2. Haafe
(D ) 81,15 P . 4 mal 100 Meter - Kraul :
1. Deutschland (Ley, Lindner, Kienast, Schrö¬
der) 4 :11,2. End st and des National¬
kamps « s: 1. Deutschland 72 P . ; 2 . Ungarn
33 P . ; 3. Italien 24 P . ; 4. Kroatien 17 P . ;
5. Finnland 4 P .; 6 . Spanien 2 P .; 7. Flam -
land 1 P . ; 8. Niederlande 0 Punkt«.

Mädel : 200 Meter - Brusi : 1 . BMand
(NiederlanS) 8 :97,5 ; 2. Schmidt (D ) 8 :07,6.
Kunstspringen : 1 Tatarek (D ) 84,26 P . ;

Ucberrafdiung in Mannkeim
Meisterschaftsanftakt der Kruppe Nord

Der Start zur badischen Fußballmeisterschaft,
der zunächst nur erst Begegnungen in der
Gruppe Nord brachte , zeitigte gleich eine
Ueberraschung. die bewies, daß die Neulinge
absolut nicht gewillt sind, ausschließlich die
Punktelieferanten zu spielen. So kommt die
Niederlage des BfR . Mannheim gegen den
Aufstiegszweiten TSG . Plankstaist mit 3 :1 To¬
ren sicher unerwartet . Die Plankstabter Ver¬
teidigung verstand es. alle Angriffe des gefähr¬
lichen BfR .-Sturmes zunichte zu machen. An¬
dererseits war der Sturm der Plankstädter im
Angriff nicht so geschloffen und üurchschlags -
krästig, wie es das Resultat wohl vermuten
läßt ; einige schöne Einzelleistunge» sorgten
hier gleich am Beginn der zweiten Halbzeit
des Spieles für die Tore . Als sich der BfR .
dann gefunden hatte, war es zu spät, Plank -
stadt machte das Tor dicht und konnte es auch
über die Zeit sauber halten.

Die Unterschätzung des Gegners , die sich der
BfR . zweifellos zuschulden kommen ließ, lei¬
stete sich Waldhof nicht. Gewiß. BfTuR . Feu¬
denheim griff schneidig an und versuchte es
Plankstadt nachzumachen , aber Waldhof war
auf der Hut und hatte daS Heft jederzeit sicher
in der Hand. Bei Waldhof spielte übrigens
R a m g e im Sturm und sorgte auch nach einem
Tor von Erb für die 2 :0-Führung . die dem
Neuling das Aussichtslose seiner Bemühungen
vor Augen führte . Sie ließen sich trotzdem nicht
entmutigen , griffe» immer wieder beherzt an.

tzs.-Sstnoeratkleliktumier in pforzkeim
Schöne, vielversprechende Kämpfe der Zngend

,e«. t Stege; Hau« Sun , » SV. Beuck^al,
Am Sonntag wurde in der Göbelschnlturn-

halle in Psorzhetnv-Brötzingsn ein Ringer -
und Gewichteheberturnier der Hitlerjugend
und des Jungvolks durchgeführt. Beteiligt
waren die Banne 172, 406, 109 und 111. Ins¬
gesamt nahmen an den Wettkämpfen 95 Jun¬
gen teil.

Im Gewichtheben wurden in einzelnen
Klaffen ganz erhebliche Leistungen gezeigt. Die
beste Leistung brachte M e i f e I vom Bann 406,
Bruchsal, mit 425 Pfund . Sehr gut ist auch
die Leistung von Hunn -Karlsruhe , der im Fe¬
dergewicht auf 315 Pfund kam.

Nach hem Gewichtheben kam das Jungvolk
zum Ringen . In 4 Klaffen wurde hier ge¬
kämpft . Es war wirklich eine Freude , den
Pimpfen zuzuschauen , mit welchem Schneid sie
kämpften. Hier wurde nur auf Schultersieg
gekämpft . Punktstege waren nicht zu verzeich¬
nen. Weingarten konnte in drei Klaffen
die Sieger stellen , während Brötzingen in
der schweren Klaffe in Moser den Sieger
stellte.

Bei den Kämpfen der Hitlerjugend hatte der
Bann 109 die meisten Erfolge zu . verzeichnen ,
vor allem waren es die Jungen aus Wein¬
garten , die sehr gut kämpften. Auf den ersten
Plätzen war der Bann 172 erfolgreich. Es
kamen insgesamt 6 erste Plätze für den Bann
172 heraus . Eine Klaffe wurde von Kunz-
mann -Grötzinge» und eine von Weiß-Wein¬
garten gewonnen. Als besonders erfolgreiche
und technisch schon gut öurchgebildete Ringer
waren Weiß-Weingarten . Mößner und Kühn-
Brötzingen, sowie Kunzmann-Grötzingen. Auch
die Bruchsaler Jungen zeigten eine sehr schöne
Kampfesweise. Nachstehend die Siegerliste :

Gewichtheben
(Dretkmnpf : Etuarmia Reißen , beide,nnia Reiben ,

beidarmia Stoben )
Bantamgewicht : Sieger Ferdinand Steinl «. Germania

jkartsruhe . 270 Pfd . — Federgewicht : Sieger Suren Al¬
bert , Germania Karlsruhe . 315 Pfd . — Leichtgewicht:
Sieaer Fosef Kruck Turnverein Raftatt . 330 P § >. —
Mittelgewicht : Sieger Georg Meifel, Germania Bruch-
fal . 425 Pfd . — Halbschwergcwicht: Sieaer Rudolf
Kurt , Turnverein Raftatt , .‘190 Pfd . — . Schwergewicht'
Sieger Karl KrebS. Poflsport Karlsruhe . 385 Pfd .

Ringen , Jungvolk
Klasse bis 35 Kg. KSrpcrgcwicht: Sieaer Rolf Frite -

fcher . Germania Weinaarten . 3 Siege . — Klaffe bis
40 Kg . : Sieger Helmuth Klaibcr . Germania Weingar¬
ten . 4 Siege . — Klaff« bis 45 Kg . : Sieaer Kurt Favry .
Germania Weingarten , 3 Stege . Klaffe über 45 Kg :
Sieaer Bruno Moser. DV.V . Brötzingen . 2 Siege.

Ringen , Hitlerjugend
Bantamgewicht : Sieger Ernst Seipel . Sp .V . Brötzin¬

gen . 3 Siege . — Federgewicht : Sieaer Albert Knnz-
- - — - ■■ • — " °- - — l icht :mann . ASV . Grötzingen . 4 Sieg «. Leichtgewick
Sieger Erwin Weib. Germania Weingarten , 4 Siege .

«wicht: Sieger Hans Lorch . Sportklub Pforz -
ilth Dartmann . Germania Weingar .
Halbschwergewicht: Sieger Richard

— Welterg _ . . . _beim. 3 Siege ; Helmuts
ten . 3 Siege . —
Kübn . Sp .V . 98 Brötzingen , 2 Siege . — Schwergewicht:

, Sieger Heinrich Möbner . Sp .V . 98 Brötzingen, 2 S
n» Mittelgewicht » eteaet Alfred Möbner. Sv-P>

Brö

Siegfried Ludwigshafen ansstchtsreich
Berlins Ringer verloren knapp

Im ersten Endkampf um die deutsHe Mann¬
schaftsmeisterschaft im Ringen zwischen dem
Tiielverteidiger Siegfried . Ludwigshafen, und
dem Berliner Kraftsportverein in Ludwigs-
Hafen blieben die Gastgeber knapp mit 4 :3 er¬
folgreich und gehen somit mit einem kleinen
Vorteil in den entscheidenden Kampf am 7. Sep¬
tember in Berlin . Im Schwergewicht konnte
Altmeister G e h r i n g über Moser 1 (Berlin )
nach Punkten erfolgreich bleiben, und das
gleiche Ergebnis erzielte im Halbschwergewicht
der neue deutsche Schwergewichtsmeister Lie¬
ber » über den Nationalringer Lt . Ehret.

Für die ErSffnun « - er neuen Boxkampfzeit
in der Deutschlandhalleam 6. September stehen
im Hauptkampf Arno Kölblin und Adolf Heu¬
ser , der wieder ins Schwergewicht übergesiedelt
ist , und Heinz Sendet (Berlin ) gegen Karl Nutz
fest .

konnten aber nicht verhindern , daß Bach
schließlich noch einen dritten Treffer schoß und
Waldhof somit den 3 :0-Sieg erkämpfte.

Im dritten Mannheimer Spiel trennten sich
BsL. Neckarau und SpVgg . Sandhofen 2 :2 un¬
entschieden, was auch durchaus den beiderseits
mäßigen Leistungen entspricht . Für Neckarau
waren S ä l z l e r und Lutz (durch Elfmeter),
für Sandhofen zweimal G e ö r g erfolgreich.

Schafte bleibt im Tschammerpokal
Im letzten »och ausstehendeu Tschammer-

pokalfpiel der dritten Schlußrunde trug am
Sonntag vor 20 000 Zuschauern tu Effe»
Schalke 04 über Schwarz-Weiß Esten mit 5 :1
(2 : 1) einen sicheren Sieg davon. Die ^König-
blauen" ohne Otto Tibulski bezwangen mit
ihrem reiferen und technisch besseren Spiel
einen sich tapfer und gut wehrenden Gegner.
Eppenhof und Knzorra legten für die Königs¬
blauen zwei Tore vor. aber nach einem ver-
schoffenen Elfmeterdall konnte Trinhod einen
zweiten StraMotz doch zum ersten Treffer für
Schwarz-Weiß auswerten . Alle drei weiteren
Tore nach der Pause erzielte gleichfalls
Eppenhof, während Schwarz-Weiß zu keinem
Tor mehr kam.

2. Flemming (D ) 82,94 P . 100 Meter Rü5 -
ken : L Meter (D ) 1 :22.8. Endstand deS
Nationalka m p fe 8 : 1. Deutschland 65 P 4
2. Niederland 36 P . ; 3. Italien R . P . ; 4. Kro¬
atien 10 Punkte .

Wie schon im Schießen und Schwimmen so
haben die deutschen Junqen «nd Mädel ihre
erste international « Feuerprobe auch in der
Leichtathlettk glänzend bestanden . In beiden
Mannschaftskämpfen siegte die Hitler -Jugend
und der Bund Deutscher Mädel. Jedesmal be¬
legten Italien und Finnland die Ehrenplätze.
Die Leistungen waren auf der ganzen Linie
wieder hervorragend und sie sollen in den
nachstehenden Ergebnissen für sich selbst
sprechen. Jungen : 100 Meter : 1. Marini
(Italien ) 10,9, 8. Lauer (Deutschland) . 11«
4. Kölbel (Deutschland) 11,1. 800 Mete«
1. Schüler (Deutschland) 2 :00,5 , 8. Stäbe (Deutsch¬
land) 2 :01. 400 Meter : 1. Schäfer (Deutsch»

Xth Bresloa Staren uns ta diesen Ttegen «tas
Beihe Grüße su, von denen wir den markan¬
te«ten, dem des Relchejnrendfaehwexte Badsport ,
Gerhard Sehilie , und des ehemaligen Welt -
hieteters Walter Bütt , hier wiedergeben .

land) 49, 3. Wien (Deutschland) 60,9. 4mal Iva
Meter : 1. Deutschland 43,8 , 2. Italien 43,5*
8. Finnland 46 , 4. Bulgarien 46,2 , 5. Kroatien !
47 .2, 6. Slowakei 47,8. Weitfprnng : 1,
Neue (D ) 7,02 Meter ; Hochsprung : 1 . Nau¬
mann (D ) 1,80 Meter : 2. Tremmel (D ) 1,78
Meter ; Kugel: 1. Krestn (D ) 15,07 Meter ,
Speer : 1. Salinen (Finnland ) 55 .68 Metern
Endstand des NationalkamvfeS : 1«
Deutschland 81 Punkte ; 2. Italien 48 P . ; ü,
Finnland 26 P . ; 4. Ungarn 28,5 P . : 5. Slowa¬
kei 9 P . ; 6. Bulgarien 7 .5 P . ; 7 . Kroatien 8
P . ; 8. Niederlande und Flamland ie 1 Punkt ,

M äd el 100 Meier : 1. Zeleznik lM ) 12.6, 2.
Ranke (Dj 12,6 , 4 mal 100 Meter : 1. Deutsch¬
land 50,4. Hochsprung : 1 . Eckelt (I .) 1,52,
2 . Schall (D ) 1,52 , Speerwerfen : 1. Hillevrandi
(D ) 88,77 Meter . 2. Balladen (D ) 38 .54 Meter ,
Endstand des NationalkamvfeS : 1-
Deutschland 86 P ., 2. Italien 46 P .. 3. Nieder¬
lande 14 P . 4. Norwegen 12 Punkte .

1842 wieder in Breslau
Reichsleiter Baldur v. Schi rach verlieh

Gauleiter Hanke mit Worten herzlicher»
Dankes und unter Würdigung seiner hervor¬
ragenden Förderung der Arbeit der Jugen 8
das goldene Ehrenabzeichen der Hitlerjugend .
Bei dieser Gelegenheit teilte der Reichsleiter
mit, daß auf Grund der mustergültigen Aus¬
führung der Sounnerkampfspiele durch Gal»
und Stabt die Sommerkampfspiele der Hitler¬
jugend des Jahres 1942 wieder in Bresla «
ftattfiuden werden.

tehle lugendmeister in öreslau
Sieger-Baden Fünfter km 100-Kilometer -Einzelfahren

Im Endkampf um die Deutsche Jugend¬
meisterschaft im Wafferball siegte das Gebiet
Berlin über das Gebiet Franken mit 6 :4 (8 :2)
Toren . Die Berliner Jungen haben dadurch
den Titel erfolgreich verteidigt . Der Endstand
der Wafferballmeisterschast lautet : 1. Berlin , 2.
Franken » 3. Sachsen , 4. Niedersachsen . 5. Wien,
6 . Oberdona « .

Im Rahme» der Mannschastskämpfe der
Nationen wurden die letzten Reichssieger wie
folgt ermittel : 100 Meter Brust (Jungvolk ) :
1. Baidinger (Wien) 1 :30,6 . 100 Meter Brust
(Jungmädel ) : 1. Hertha Miffel (Berlin ) 1 :35,4 .
100 Meter Kraul (BDM .-Werk ) : 1. Ulla Groth
(Medcrschlesien ) 1 : 10,9. 100 Meter Rücken :
(BDM . -Werk) 1. Jutta Heins (Mittelelbe)
1 :24,6 .

Auf Grund der Ergebniffe der deutschen Ju¬
gendmeisterschaften im Schwimmen sind in
Breslau die besten Gebiete und Ober¬
gaue ermittelt worden. Bei den Jungen führt
das Gebiet Mittelelbe vor Niederschlesien
und Thüringen , bei den Mädeln der Obergau
Düsseldorf vor Hamburg «nd Westfalen.
HI . : 1. Miitelelbe 44 P ., 2. Niederschlesien
89 P ., 8. Thüringen 36 P ., 4. Westfalen 32 P ^
5. Niedersachsen 25 P ., 6 . Berlin 22 P ., 7.
Köln- Aachen und Sachsen je 21 P ., 9. Baden

pi

Das tat Hans Sehlenker , der hervorragende Karlsmher Jnngeehütae , der nicht nur beeterEin -

zelschütze war , sondern knapp hinter seinem Lsndsmann Walter nnd dem Franken Fechter auch

dgc deuteghen dajteadl&ndgrmaansohaft ** Ihrem großartigen Sieg verhalt, jSohirnetiSfK ’rtbiMI

14 P . — BDM .: 1. Düsseldorf 65 2. Hau»,
bürg 50 P ^ 8 . Westfalen 42 Punkte.

Die Jugendmeisterschaft im IVV-Kilometer-
Schnelligkeitsfahren wurde auf einer Rund¬
strecke mit Start und Ziel auf dem Hermanu-
Göring -Sportfold entschieden. Obgleich di«
Strecke gegenüber dem Vorjahr um 25 Kilo¬
meter verlängert worden war . gab es doch
ein« Maffengnkunft, und von 51 gestarteten
Fahrern rMeten sich 29 zum Endkampf. Zn
Beginn hatte der Nioderschlefter Ratay einige
100 Meter Vorsprung gewonnen , doch er
wurde einaeholt . Nicht beffer ging es später
Fritz Kittsteiner (Franken ) , der schon 1V* Mi¬
nuten gewonnen hatte , jedoch sich bei seine«
Vorstoß so erschöpfte, daß er später aussichts¬
los Mrückfiel und aufgab. Im Endkampf war
Artur Schüler (Berlin ) der stärkste Fahrer , der
Hans Hörmann (Hochland ) und Fritz Stubbe
(Berlin ) mit einer halbe» Radlänge schlug
Das Ergebnis : 1. Artur Schüler (Berlinj
2 : 51 :02, 2. HanS Hörmanu (Hochland) . 8. Fritz
Stubbe (Berlin ) , 4. Jochen Schulze (Mittel -
elbe) , 5. Heinrich Sieger (Baden )

Im Endkampf um die Jugendmeisterschaft
im Tennis wurde der Titelverteidiger Jürgen
Günther (Heffen-Naffau) von dem Sudeten-
länder Kurt Fischer 7 :6. 6 :3 geschlagen.
Fischer war härter und sicherer in seinen Schlä¬
gen. Einen Erfolg hatte dagegen Günther mit
seinem Kameraden Wissenbach im End¬
spiel des Jugenddoppels , das fie gegen die
Hochländer Hariung -Kornhas leicht 6: 1. 6 :3 ge¬
wannen. Bei den Mädeln war Lotte T e a t »
meyer (Düffeldors) gegen Traudel Zahl
(Württemberg ) 6 :0, 6 :3 erneut erfolgreich. Di«
Meisterschaften tat Mädeldoppel fiel an die
Hamburgerinneu Obst - Weidenhaas mit
6 :4 , 2 :6, 6 :4 gegen Worisek -Fischer (Wien).

Di« Hockeymeisterschaft der Jungen mußte
vertagt werden , da die Mannschaften von
Ruhr -Niederrhein und Hochland sich trotz ver¬
längerter Spielzeit 1 :1 unentschieden trennten .
Dieses Ergebnis stand schon bei Halbzeit fest.
Bei den Mädeln hat der Obergau Hessen -
Nassau nach hartnäckigem Kampf »egen
Mittelelbe den Titel mit 2:1 nach Verlänge¬
rung gewonnen.

Im Rahmen der Mannschastskämpfe kielen
noch drei restliche Leichtaihlettkenttcheidungen
«m die Meisterschaften der Hitler -Jugend .
Heise (Mark Brandenburg ) siegte über 1500
Meter in der guten Zeit von 4 :07,4, im Dis¬
kuswerfen Mangels (Hamburg) mit 41,84
Meter und das Gebiet Wien in der 10mal
200 -Meter -Staffel in 5 :06,6.

Das Gebiet Bade« wurde in diesem Wette
bewerb mit 6:09,10 Vierter

An der Spitze der Gebiete stehen die Ge¬
biete Heffen-Naffau «nd Wien mit je 26 Pkten.
Es folgen Moselland und Düffeldors mit te
22 Punkten vor Sachsen und Westmark mit

*4e21 Punkten .
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Zwifdienlandiuig bei den Sowjets
Bravourstück eines Jägers im Osten — lieber die Köpfe der verdutzten Bolschewisten hinweg wieder gestartet

PK. „Achtung ! Vor uns fünf feindliche
Bomber , Muster DB 8 ! Wir greifen an. Sie
rechts , ich links", ruft Leutnant ft» , seinem
Katschmarek Uff* . Mü . bei einem Ueber-
wachungsflug im Raume ostwärts Kiew zu.
Mit gewohntem Schneid und Umsicht greifen
sie den zahlenmäßig überlegenen Gegner an.
Hintereinander fallen — von den ersten fteuer -
stötzen erledigt — zwei Bomber wie welke
Blätter durch den Luftraum . Schon setzen sie
zum zweiten Male an . Neben sich sieht Leut¬
nant ftu . einen weiteren , den zweiten seines
Katschmareks fallen, da hat er auch seine näch¬
sten tadellos im Visier. Pausenlos hämmern
die Waffen der Me. KM , wie zuckende Blitze
verschwinden die Leuchtspurfäden in ftlächen
und Rumpf des Sowjetbombers . Urplötzlich
schlagen Rauch und ftlammengarben aus den
ftlächen . Hellbrennend zieht er steil , nach oben ,
flattert anschließend hilflos nach unten. Die
Besatzung steigt aus . ftallschirme entfalten sich
und schaukeln im Wind.
Sowjetangrilf gründlich vereitelt

Das genügt für die Abschutzmeldung . Li . ftu .
löst sich von dem Gegner , drückt die Me. 1 >M
nach unten , um aus dem Gefahrenbereich des
brennenden Bombers zu gelangen. Anschlie¬
ßend zieht er dann wieder steil Hoch und ist
allein auf weiter ftlur ! Von seinem Rotten¬
kumpel ist nichts zu sehen. Wahrscheinlich ver¬
folgt er den fünften Bomber . Denn bereits
nach dem ersten Angriff warfen die überrasch¬
ten Sowjets ihre Bomben im Notwurf und
versuchten nach allen Himmelsrichtungen im
Tiefflug zu entkommen . Nur die blitzschnellen
und überlegenen Angriffe der beiden deutschen
Jäger vereitelten vieren die ftlucht . Dieser An¬
griff auf die deutsche Panzerspitze war den
Sowjets gründlich vereitelt worben. Lt . ftu .
hatte damit feinen 9. und 10., Uffz. Mü . seinen
2. und 8. Luft sieg errungen . Die Luft war jetzt
wieder für einige Zeit gesäubert. Also „Nach
Hause".
Orientierung verloren !

Das war leichter gedacht als getan . Bei den
heftigen Luftkämpfen war es im Zick -Zack hin-
und hergegangen. Inzwischen hatte es auch
noch heftig zu gewittern begonnen. Keine Sicht!
Welches ift der richtige Kurs ? Vorerst fliegt
Lt. ftu . den vermeintlichen Heimatkurs . Da
sperrt ihm ein aufziehendes Gewitter den
Weg . Er weicht aus und fliegt im Bogen zum
Kanrpfort zurück. Da zieht von rechts das
nächste Gewitter heran . Nach allen Seiten ist
die Sicht durch fchwere Wolken verhangen.
Tiefer und tiefer wird er durch die zusammen¬
ziehende Wolkendecke zu Boden gedrückt. Lan¬
ges Suchen und Kreisen ist bei dem zu Neige
gehenden Sprit nicht mehr möglich . Einziger
Anhalt zur Orientierung ist die breite Straße
unter ihm , die zu beiden Seiten von dichten
Waldstreifen eingefaßt ift. In der fterne liegt
ein großer See. Auf der Straße rollen deutsche
Panzer . An Hand der Karte kann er stch wäh¬
rend des ftluqes nicht orientteren . Bei der
hohen Geschwindigkeit der Me KM genügt in so
geringer Höhe die Ablenkung für einen Se¬
kundenbruchteil. um auf dem Boden »u zer¬
schmettern .
Kühner Entschluß

Aber etwas muß geschehen! Ein Entschluß
reift plötzlich in ihm : Zwischeulanden! Wenn
auch die deutschen Truppen in der Nähe sind
ist doch mit Sicherheit anzunehmen, daß bei
diesen wechselnden , verwischten Fronten im
Osten die Wälder noch voller sowjettscher Trup¬
pen sind . Das muß er mit in Kauf nehmen.
Neben einem Lichten Wald springt ihm ein
grober rechteckiger, eben erscheinender Acker
ins Auge . Das wäre der richtige Platz ! Aber
ob der Boden fest ist ? Um sein eigenes Leben
nicht zu gefährden, ist ihm bei einer Landung
mit der Me 109 auf unbekanntem, nicht beson¬
ders geschaffenen Gelände eine Bauchlandung
ausdrücklich vorgeschriöben . Aber dann kann

Kneipp -Pillen
Wer (U kennt , tobt ihr« zuderlSlftge , doch mild« Wirkung M 8er -
dammgrsthrungen. Wer an Völlegefühl und Verstopfung leidet,
ruhge diese» naturrein «, fest BOJahren bewährte Mittel doch selbst
erproben; t» wirkt auch blutreinigend. Originalpackung mit
BO « neipp » Pille» nur « Dt . I .— in allen « potheken . Rener
. lkueipp» Jhtt » Wegweiser- kostenlos durch di«

- HHirl Ztmtomft , O. OBoMm , WMn «

Von Kriegsberichter Bruno Koster
er nicht mehr weiterfliegen. Ehe er dann die
Panzerftraße erreicht , wirb er mit Gewißheit
ein Opfer der Sowjets sein . Eine andere Mög¬
lichkeit : Landen, orientieren , starten und nach
Hause kommen . So oder so kann es nur schief
gehen . Dann lieber den letzten Weg . Die
Landung muß eben klappen . Das Muß ver¬
drängt alle Bedenken und zwingt ihn zur küh¬
len . eisernen Ueberlegung. Wie ist der Boden?
Ein — zwei Meter überfliegt er den Acker .
Mit dem Ansehen kann er die Beschaffenheit
nicht feststellen.
Liehen Hai stüßt er anf dem Boden anl . » .

Jetzt folgt eine Glanzleistuna . die größte
Konzentration und höchstes fliegerisches Kön¬
nen voraussetzt. Er fährt Landeklappen und
ftahrgestell aus . Mit so abaebremster Geschwin¬
digkeit stößt er auf den Acker herab , als wenn
er einlanden wollte . Kaum berührt das ftabr -
aestell den Boden, da schiebt er auch schon
wieder Gas rein und wie ein Gummiball der
nur den Boden berühtt . stößt sich das ftahr¬
gestell wieder ab. und pfeilschnell zieht die
Maschine wieder hoch . Beim Umkreisen stellt er
den genauen Bodeneindruck fest . Er ist gering
und reicht für eine Landung aus . Aber wie
steht es mit den anderen Stellen , die er beim
Landen durchrollen muß? Siebenmal stößt er
nacheinander auf den Acker , siebenmal über¬
zeugt er sich von dem Eindruck der Radspur.
Damit hat er das fteld in seiner diagonalen
Achse untersucht und die Strecke durchmeffen .
die für eine Landung im ungünsttasten ftalle
notwendig ist. Beim achten Anflug schwebt er
ein . Mit gespannten Sinnen hält er den
Knüppel, den geringsten Druck und Stoß auf¬
fangend und ansaleichend. Ruhia und aleich-
mäßia . wie auf einer Betonbabn . rollt die
Me 109 aus . Geschafft ! Auf einem gewöhnlichen

Als der Leutnant nachmittags die Hafen¬
bucht von Reval bei bester Sicht vor sich liegen
sah . fand er die Beobachtungen der Aufklärung
bestätigt: in dem weiten Hafenbecken der Stadt
wimmelte es von Sowjetschiffen , ein schwerer
Kreuzer , mehrere Zerstörer , etwa 15 kleine
Kriegsschiffe und zahlreiche Frachter und
Transporter lagen bereit, zu retten , was noch
zu retten war . Leutnant K . umfaßte das Bild
mit geübtem Blick, aber seine Augen hingen
gebannt an einem einzigen Fleck: der lichten
schlanken Silhouette des 8000 -Tonnen -Kreu-
zers.

Seit Minuten schon feuerte die schwere un-
leichte Sowjetflak der Landbattcrien und
Kriegsschiffe nach den deutschen Maschinen . Der
Himmel war mit zahllosen Rauchwölkchen be¬
sprenkelt und von Leuchtspurbahnen kreuz und
quer zersägt. Die Ju 88 jedoch zogen unbeirrt
ihren Weg . .^ ertigmachen zum Sturz " befahl
Leutnant K . und Sekunden später schoß ein
Vogel mit rasender Geschwindigkeit auf den
Kreuzer hinunter . Er stürzte mitten in ein
mörderisches Feuerwerk . Während der Blick des
Leutnants konzentriert auf das Visier gerich¬
tet ist . wo der schlanke Leib des Kreuzers in
rasch wachsenden Konturen erscheint , zischen
rote , gelbe und grüne Leuchttpuren wie feu¬
rige Riesennadeln ohne Zahl um die Maschine .
Verpuffen unheilbringende schwarze Wölkchen.
Treffer — alles Treffer

Rings umher Sekunden -ungeheurer Span¬
nung — da bricht ein wildes Triumphgeschrei
in der engen Kabine los . Der Leutnant ver¬
steht in dem Durcheinander nur ein paar Wort¬
setzen . Treffer — alles Treffer ". Und kurz
darauf .Lsiger von rechts ". Fünf Jäger . Die
fünf Angreifer brausen schräg über die Ma¬
schine hinweg. Kurven und suchen die Ju 88
von hinten ins Visier zu bekommen . Der Leut-

Rübenacker gelandet ! Um gegen alle Ueber-
raschunaen gesichert zu sein , dreht er die Ma¬
schine gleich wieder in Startrtchtuna gegen
den Wind.
Ba kommen auch schon die Sowjets —
Nnr weg!

Bei laufendem Motor beugt er sich über die
Karte : Da ist die von Wäldern umsäumte
Panzerftraße . hier der See . Und die Richtung,
die einznschlagen ist ? Während der ftsnaer die,
Karte entlang fährt , blickt er für einen Augen¬
blick nach rechts und links . Was kommt
denn da?

An den Waldrändern ist es derweil lebendig
geworden. Bewaffnete feindliche Truppen kom¬
men über die Aecker aelauken. Da blitzt es
auch schon von mehreren Seiten auf. Wild
feuern sie aus Maschinenpistolen und Kara¬
binern auf ihn ein . Jetzt wird e8 die höchste
Zeit . Während er das Gas reinschiebt , ver-
gewisiert er sich schnell noch des genauen Kur¬
ses . dann rast die schlanke Me 109 auch schon
über den Acker , sie erbebt sich. ..Gut . daß ich
die Maschine gleich wieder in Startrichtung
gerollt habe" , denkt er bei sich , als er -Wer
die Köpfe der verdutztenSowiets binwegbraust.
denn Sekunden noch, und sie hätten ihn er¬
reicht gehabt. So aber slieat er veranügt pfei¬
fend ob des schneidigen Husarenstückes nach
Hause .

Ohne Zwischenfälle landet er auf dem Staf -
selvlatz ein . „Und da soll mir nock mal einer
sagen , die 109 wäre so empfindlich wie ein
hochgezüchtetes Rennpferd . Wenn sie auch die
Leistungen aufwerst . dann hält sie dazu aber
doch mindestens so viel aus wie ein robustei
Ackergaul bei enttvrechend artter Behandlung " ,ruft er lachend am Ende seiner Schilderung aus .

nant gibt Gas und drückt die Maschine . Wild
und Meute jagen um die Landzunge, die die
Hafenbucht von Reval im Osten eindämmt.

Erst als die In 88 mit großer Fahrt die
estnische Küste überfliegt , und der Leutnant
die Uniform deutscher Erdtruppen erkennt,drehen die Sowjetjäger eilends ab. Wieder
erfüllen freudige Ausrufe die Kabine, aberdann besieht ! der Leutnant : „Eine halbe Mi¬
nute Funkstille. So , jetzt erzählen Sie einmal
genau, was Die beobachtet haben." Und der
Bordschütze berichtet . Er hat den Sturz der
vier Bomben vom Abwurf bis zum Aufschlag
im Auge behalten, alle vier trafen in Reihe
hintereinander das Deck , und sofort stieg ein
riesenhafter, von Flammen durchzuckter Rauch¬
pilz in die Höhe , der den Kreuzer völlig ein¬
hüllte. Eine furchtbare Explosion muß statt¬
gefunden haben. Im gleichen Augenblick ver¬
stummte das rasende Feuer der Abwehr¬
geschütze .
Zerstörer und Frachter in Flammen

Kurz darauf sah der Bordmechaniker weiter
vier Einschläge hart neben dem Kreuzer im
Wasser . Bomben der Rottenmaschine, die da¬
neben fielen. Während der Bordmechaniker
und Funker noch ihre Beobachtungen melde¬
ten , kurvte der Leutnant schon wieder west¬
wärts . Etwa eine halbe Stunde später war
er wieder über der Revaler Bucht . Nicht um
Bomben zu werfen , sondern um die Wirkung
zu kontrollieren. Das Bild des Hafens hatte
sich nach dem Sturzangriff der deutschen
Kampfflugzeuge verändert . Zerstörer und
Frachter brannten . Und der schwere Kreuzer
war von vielen kleinen Schiffen und Booten
umgeben. Sie waren dazu bestimmt , die To¬
ten und Verwundeten des Kreuzers an Land
zu schaffen.

Vier Bomben - vier Volltreffer
Wie der schwere Kreuzer der Kirow -Klasse im Hafen von Reval

getroffen wurde
Von Kriegsberichter Dr. Kurt Honolka

Die sowjetische Flotte hat im Finnischen Meerdnsen ein nnfagbares Fiasko erlitten .Kriegsmarine nnd Lnftwasse haben mit nnerhörtem Angriffsgeist den Sowjets hier einen
Schaden zngesügt . der nach der Erobernng Revals besonders dentlich wird . An diesem Er ,
folg wesentlich beteiligt ist die jnnge Besatznng — ein Lentnant , ein Unteroffizier nnd zweiGefreite — einer In 88, die im Hasen von Reval einen schweren Krenzer der Kirow -Klasse -
vernichtete. Unser Bericht erzählt hiervon .

Gericht auf Leutfähren
Urheberrecht bei ;
Carl Dalicker Verlag , Roman von E . O. Single

(37. Sortsetzmrg)

„Ich mutz bitten , mir für diesen ungewöhn¬
lichen Vorbehalt später eine Erklärung zu
geben ! " antwortete Weghaus böse wie ein
Wolf, drehte sich auf dem Absatz um und ging.

Seit Dina ihm vor zwei Stunden die Peit¬
sche ihres Hasses übers Gesicht gezogen , hatte
er steif wie ein Roboter das vorgeschrieben
Mechanische getan : sein Päckchen den Wald hin¬
untergetragen . ein Auto bestiegen , in lebens¬
gefährlichem Tempo den Semmering mit Wien
vertauscht , Mellenthin angehört, die Operation
angesetzt und mit einer Berwandten des Pa¬
tienten das Uebliche besprochen. Nun aber war
es ihm , als hätte die geflüsterte Rede der Frau :
„Niemand darf wissen, daß ich Sie gerufen
habe !" seine Ausstoßung mit Schande , seinen
Hinauswurf aus der Aerzteschaft bereits zur
Wirklichkeit gemacht . . . Aber im Grunde be¬
rührte es ihn schon nicht sonderlich mehr. Gut ,
mochte das illustre Forum der richtenden Be¬
rufskollegen ruhig sein feierliches „Verspielt !
Vertan !" aussprechen , ihn erreichte es nicht
mehr. Das einzig gültige Urteil hatte längst
«ine andere gesprochen . . .

Schon im Waschraum , dessen blendendes
Weiß manchmal die Augen nicht mehr ertru¬
gen , empfing ihn die altvertraute Luft seines
Lebens, die dicke Treibhauswärme der Ope¬
rationssäle , ein Brodem , geschwängert von den
Dämpfen hochprozentigen Alkohols, süßlichem
Aether und nasenkitzelnder Jodtinktur . Wäh¬
rend er stch umzog, sich in Minutensrist vom
Zivilisten in einen phantastischen Marsmen¬
schen verwandelte, beobachtete er in den schräg

hängenden Spiegeln die Gesichter der Schwe¬
stern und des Assistenzarztes Mellenthin .
Manchmal glaubte er, sie Blicke stummen , spöt¬
tischen Einverständnisses tauschen zu sehen.
Selbst Schwester Martha , seine Licblingshelfe-
rin , Operationsschwester aus Neigung und Be¬
gabung, schien heute mit den anderen in einem
lauernden , schadenfrohen Bund . Zum ersten¬
mal sah er sie müßig herumstehen, das Erfor¬
derliche abwarten , statt es vorauszusehen. . . .

Während er noch die Hände unter der Brause
seifte , wurde der Wagen mit dem kleinen Pa¬
tienten in den Vorbereitungsraum geschoben.
Das seltsam stille Daliegen des Verlebten ge¬
fiel dem Professor schon aus der Ferne nicht,
obgleich es nach Art der Umstände gar nicht an¬
ders sein konnte . Mit heraufgekommen war
auch die Stefanie . Sie stand zu Häuvten des
Kleinen. Weghaus fiel ein. daß sie in Kalinens
Todesnacht auch hier irgendwo herumgestanden
hatte. Jedenfalls war sie ihm von damals her
in irgeWeiner peinigenden Erinnerung . . .

In Operationssälen , wo des Todes SandWr
manchmal allzu hörbar rieselt, trägt die
Schwazsucht ein Tuch vor dem Mund. So war
es denn auch nnr ein kurzes, stummes Kopf¬
nicken. mit dem der Professor seine Mitarbei¬
ter nach viertägiger Abwesenheit begrüßte.Dann trat er mit eingestemmtcn Armen, den
einen Gummihandschuh schon an —, den ande¬
ren noch ausgezogen, vor das stille Fahrbettund warf den ersten Blick auf den kleinen Pe¬ter Humhal . . .

Vielerlei ist geschehen mit dem Professor
Weghaus in dieser kurzen Spanne Zeit , die

man eine Woche nennt , mehr als in zwanzig
Jahren Arbeit , Erfolg und Eintönigkeit vor¬
her. Aber was er jetzt durchlebt , das ist der
furchtbare Gipfel, der letzte gezackte Eisfelsen
des Grauens :

Dieser sterbende Junge war Kalinens Sohn
Die durchscheinende, ausgeblutete Blässe des

Gesichts vertiefte die Aehnlichkeit mit dem Ver¬
storbenen geradezu ins Gefpenstifche. Es war ,als seien Kalinens Lebensjahre um die Hälfte
zurückgeschnellt und die des Knaben um ein
Doppeltes vor , so daß sie nun in der Mitte ein
und dieselbe Gestalt angenommen hatten . So¬
gar die kleine Blutwarze unterm Kinn hatten
sie gemeinsam, von Mund , Stirnbogen und
Haar gar nicht <vu sprechen . . .

Es ist eine glührote Fiebersekunde, die Weg -
haus durchlebt. Für einen Augenblick gleiten
sie noch einmal alle zu einem geisterhaften Rei¬
gen zusammen: der Konsul Caspary, der ihm
heute morgen seine Liebesnot beichtete, die
fremde Frau , wie sie vor der Plakatsäule mit
Kalinens Wergroß gedrucktem Namen stand
und schrie , alles sei falsch gemacht worden, viel
weiter hätte man fliehen müssen , und endlich
Dina , den schönen Mund häßlich eingekniffen ,in der Hand eine erhobene Waage, auf deren
einer Schale ein kleiner schwarzer Sarg stand .

„Licht !" sagtx er. Es war ein würgender
Hilferuf . Aber niemand wußte es. Schwester
Stefi , voll aufgeregten Eifers , sich hervorzutun ,zog den Tiefstrahler herab. Der Professor trat
einen Schritt vor . Um ihn war ein Kreis
stumm wartender Menschen . Er legte seineHand auf den Leib des kleinen schmächtigen
Körpers . . .

Genau sieben Minuten waren vergangen , seit
er die Klinik betreten hatte. Nun , in der achten,begann die unheimliche Apparatur dieses grün¬
lich schimmernden Steinfaales bereits anzu-
laufen . . .

Weghaus streckte den Rücken. Alle Visionenwaren plötzlich ausgewifcht und erloschen. Selbst
das Ungeheuerlich«, - atz es sich am Kalis»ens

BfB. Mhttmrg wieder in Ziihrnng
Die Spiele um die Futzballstadtmeisterfchaft

Daxlanden — Südstern 4 :3
Am Samstagabend hat - er FC . Südstern

zum ersten Male in die diesjährige Runde um
die Stadtmeisterschaft im Fußball eingegriffen.
Der Start ist. an den Leistungen gemessen, die¬
ser SWstern zeigte , gut zu nennen , und bei
etwas mehr Aktivität in der Stürmerreihe
hätte das Spiel knapp gewonnen werden
können . Südstern spielte die ganze erste Spiel¬
hälfte nur mit 10 Mann und hatte nach dem
Seitenwechsel die vollständige Mannschaft zur
Stelle . Daxlandens stark verjüngte Elf zeigte
einen großen Angriffsgeist, führte seine An¬
griffe im Sturm geschloffener vor und hat in
dem Linksaußen einen guten Durchreißer

Nach 10 Minuten Spielzeit ging Daxlanden
in Führung , doch bald darauf fiel der Aus¬
gleich für den Südstern , der nach drei erzielten
Ecken durch einen schönen Treffer in den Vor¬
teil kam. Schon kam aber wieder für die Dax¬
lander ein Torerfolg , der nach einer schön ge¬
tretenen Ecke durch Kopsball erzielt wurde.
Wieder nahm bann der Südstern die Führung
an sich. Dem Daxlander Hüter glitt das Leber
nach einem Schuß, den er mit Mühe halten
konnte , aus den Händen, ein Herbeierlender
Stürmer der Gäste schob den Ball ein. Nun
erhöhte Daxlanden seine Angriffe und kurz
vor dem Seitenwechsel kam dann der Aus¬
gleich, so daß es 3 : 3 stand . In der 17. Minute
nach der Pause schoß dann Daxlanden wieder
zur Führung ein . die sie auch bis zum Schluß
nicht mehr abgab.

BfB . Mühlburg — Neureut 2 :0
Der VfB . Mühlburg hat mit dem Stadt¬

meisterschaftsspiel , das am gestrigen Sonntag
auf seinem Platze gegen Neureut stattsand sei¬
nen letzten Probegalopp vor den am kommen¬
den Sonntag beginnenden Meisterschaftsspie¬
len der Bereichsklasse ? Die Leistungen waren
nicht überzeugend, was darauf zurückzuführen
ist . daß Rastätter und Fischer fehl¬
ten . So trat deutlich zutage, daß dem Mühl¬
burger Sturm ohne die Führung durch Ra¬
stätter die Durchschlagskraft und die Geschlos¬
senheit in den Angriffen fehlt. An Stelle von
Rastätter amtierte Gruber , der wohl auf dem
Flügel seinen Mann stellt, aber in der Mitte
mangelt es bei ihm an der nötigen Uebersicht.
So ballte sich die ganze Fünferreihe zu eng
zusammen, dazu kam noch , daß auch Wünsch
stch in den Sturm einschob und so die Angriffe

an Bewegungsfreiheit starck »« ^ tflZ
Die Neureuter Mannschaft , * giitt
Dingen der Torhüter etMjW ^ g tty
machte, und ein größeres To
derte, hatte in der Abwehr iwi®!;
stehen , die immer zu " sh Gaŝ "
fuhren und so die Angriffe oe ^zerstören wußten . . . n nh f ;

Die ersten 10 Minuten setzten }
^

Burger vor dem Tore der ® a,te
in j 0e

schufen auch die Neureuter *
Situationen vor dem Tor ^ i . jffjAiJt Lf
wenn Speck nicht sehr ° «W -t
wäre in dieser Zeit , hatte N ^
Führung glücken können . Die » ^
Mühlburg erzielte, fielen in / rjjiiwtäL I
Hälfte durch Halbrechts und
der Pause verfiel Ncureut r" »

„ ^
zu stark auf die Abwehr e.

rnzul Wittes ß
ließ den ganzen Angriff ihrem ^der immer allein auf weiter » den,, .p
etwas mehr Unterstützung von

^
i

spielern, die aber immer J ' 1)1' ’ '
ren , hätte auch für Neureut Achte
men müssen . Auch Mühlburg 2*0
Pause trotz Ueberlegenhett n w
mehr.

Ettlingen — FrankoniaMeicĥ br« ^
Die Ettlinger hatten »» diesem gtcKf

bedeutend stabilere Mannschaft a(j(fl «
die Karlsruher Frankonen . ^ se'flU
gen war der Ettlinger Sturm ^ f
griffen rascher als der Gegner ^ j et fl J
auch in der ersten Spielhalste, > j
Gäste stark auf Abwehr einsteuen ^

Tabelle der Ppicle

Treffer erzielen, denen die xM .
einen durch einen Strafltov tA
konnten. Nach der Pause m «r

^ ^ t
Spiel der Gäste etwas
konnte nur noch zweimal ersw« ^ rcs">
rend die Frankoneu noch einen
bringen konnten.

ele um die
Spiel « 0CW- «f - 1 sä| |anabUmsa io i -j ^ s $m \

KnleNngen 18
Darla irden 20
Ettlingen 16
Neureut 18
Ppönir 12
Aue 19
Südstern 15
» FV . 10
Rüppurr 19
Germania Durlach 16
Nrankonta 20

Die Kaundinya-Gedöchtnisspiele
Bon den in zwei Gruppen von 10 Mannschaf¬

ten zur Durchführung gekommenen Turnier
konnte sich nach spannenden Kämpfen Beiert¬
heim , Rintheim , Grünwinkel und KTB . bis
zu den Ausscheidungsspielen durchsetzen. Hart
auf hart wurden diese Spiele ausgetragen und
mit knappen Tordifferenzen wurden die End¬
spielteilnehmer ermittelt .

Beiertheim verlor noch 2 :2 bei regulärer
Spielzeit gegen Grünwinkel mit 2 :3 Toren .
Auch Rintheim mußte stch allerdings in der
letzten Minute dem KTV. mit 2 :3 Toren ge¬
schlagen bekennen .

Grünwinkel und KTB . hatten stch zum End¬
spiel durchgearbeitet, das einen recht spannen¬
den Verlauf nahm. KTB . geht durch Links¬
außen in Führung . Ein Strafstoß bringt den
Ausgleich . Wieder geht KTV . in Führung
und eine Minute darauf fällt durch Strafstoß
wieder der Ausgleich . Strafstoß bringt KTV.
in Front und Zusammenspiel des linken Grün¬
winkler Flügels stellt das 3 :3 her. Eine halbe
Minute vor Schluß fällt dann durch 13 Meter
die Entscheidung zugunsten des KTB .

Bereichsfachwart Ne u b e r t h gedachte in sei¬
ner Ehrung nochmals Kaundinyas und über¬
reichte dem KTV . den von der Reichsbahusport-
gemeinschaft gestifteten Herausforderungs¬
preis . 8.

KTB . Turniersieger
Reihen der Soldaten kämpften

Phönix Karlsruhe — Wehrmacht 4 :4

t/vciucn. uet wwiucti * rvfiltC ’’
Energie , wenn auch nickt wi etihc '2
Schwächen . Besondere hervor«
gen wurden weder auf der ^ Mfl jjjK
Ave.}** * *«» /äaU.1 Stritt ^ M -sM

, A
*

<"!!»i

denn ifiManderen Seite geboten
keine übermäßig starke
Ausaezeicknet bei Pb
außen Schwab sowie Mitte»«
die Leistungen der übrigen
stark . Das Spiel selbst bra»^
leaenheit der einen oder anvc>. ^
hielt sich im Feldspiel so ji«JJi ^

In der ersten Hälfte konnte
eine 2 :0-ftllhruna jjet &
Rechtsaußen Metzqer Schutze
In der zweiten Hälfte
ailchem Angriff an und bald k.e ^
außen Schwab den ersten
nia später verwandelte ä »St¬
eine Ecke mit wunderbarein ^ :
gleich. Phönix lag weiter iw Ä■ eit rü

nix ging erneut in fttibrnna
+ ltf C Lilf JLtor des Linksaußen Faitnn - '
ten die Soldaten alle Kran
schieden zu erzwingen und > >
es auch Rastetter mit rinGn ^ ' j,
dieses Ziel zu erreichen . Da»
auch den beiderseits gezeiare>

Phönix hatte sich zu einem Freundschafts¬
spiel eine Karlsruher Wöbrmachtelf verpflich¬
tet . in deren Reihen die bekannten MWlbur -
aer Stürmer R a st e t t e r , Fischer , sowie der
Mühlburaer Nachwuchsspieler K u h m mit¬
wirkten. Diese Spieler gaben dem Sturm der
Soldaten starken Austrieb, von ihnen wurden
die Angriffe eingelettet, die Kameraden mit
schönen Vorlagen versehen und ihnen Gelegen¬
heit zu Torschüssen verschafft . Die rückwärtigen

Sohn handelte, war weggeschlvssen. ruhte in
einer verschlossenen Schublade seines Gehirns .Das Leben des Peter Humhah dieses kleinen
drahtigen Knabenkörpers, stand , wissenschaft¬
lich bewertet, nicht mehr allzu hoch im Kurs .Zehn Prozent etwa betrug noch feine Chance.Der Laie .hätte sie auf absolut Null geschätzt .

„Narkose !" sagte Weghaus.
Jeder nimmt seinen Platz ein. Das feine ,lautlos ineinandergehewde Räderwerk hebt zuarbeiten an. Kein überflüssiger Schritt wird

gegangen, kein einziger Handgriff doppelt ge¬tan . Unhörbar sind auf ihren Gummicädern
die Jnstrumententische herangeschoben worden.
Glitzernd, in Reih und Glied, liegt bas chirur-
gis^ e Werkzeug , entkeimt, sterelisiert auf dem
weißen Linnen, Aether tropft . Während der
Professor schon den Schnitt ansetzt, hat am
Kopfende eine zweite Schwester zur Ueber-
wachung von Puls und Atmung Posten be¬
zogen . Die Operationslampe gibt weißes,gleißendes Licht . Fünf , sechs Menschen stehen
herum, in Gummischürze , jeder schweigend,mit großen, wachen Blicken . Der Professor ar¬beitet. Kaum, daß dem fliegenden Spiel seiner
Hände mit den Augen zu folgen ist.

Mellenthin sieht es , und der Professor weih
es seit Minuten : es muß eine Transfusion ge¬
macht werden. Die große Menge Blut , die in
der Bauchhöhle steht, ist von Darminhalt
verunreinigt und kann nicht neu eingespritzt
werden. Weghaus tupft und tupft auf. Bon
Milzruptur ist stillschweigend längst nicht
die Rede mehr. Ein Darmstück ist verletzt .Weghaus hat die blutende Stelle eben gefun¬
den und ist schon dWei, das übelaussehende
Stück zu resezieren. Da kommt der alarmie¬
rende Blick der Schwester vom Kopfende her.

„Narkose weg !" ruft Weghaus und richtet
seinen gewölbten Lastträgerrücken einen
Augenblick von seinem Operationsfeld auf.
„Ist der Spender fertig ?"

Da ist er wieder der alte , metallische Ton ,mit dem der Professor so oft schon in diesen ,

beniussänile ein« Zellen-
statt. Markenausgabe . — «vat »"St .tafl . 19 U6r , Sdnißeiwtr. 5- WJSn '
gruppe Südweft IV . SB« ™ “# U&Iljt lslr
der Ortsgruppe am Montag . Apl. ^
«ratze 9. Thema : ..ffiibrer LMi .Amtsleiterinnen Teilnahme w " ^ _ w

Am fchwatS &L

rnaumen das letzte Segel 0
setzen ließ. Aber statt
fiina firinct fx>r Ruf V ,tung bringt der Ruf % ' ■

Äjet iitfl ,
weiße , vermummte Mannsck ^ heen ^ flUj
suchung, von Mellenthln ^ r Kl« <jfl'
ergeben. Er hat es M
teilt . Die sieht die
aber ihren Platz
verlassen . In der nächste » t
bekannt, außer Weghaus,

^„ ghev .^ yvj
die Bauchdeckenwunöe iu
hat B , das berüchtigte , ‘
Augenblick kein Spender " g,oE ,
hatten sie einen gehabt
wieder einen haben . Aber ^
weiß , der einzige Minn freies
Gruppe B, hat heute (

Das ist das Endel .
^

efilttt^ V 5' *
Leben in dem stillen . V * jt

f
per ist . so kann es nur no« i

Es geht schleck" AA „o"
mme der Narkofeschn̂ ^ haus ^ ^

„Der Spender !
Aber wie er es agt ! grf ^ Ä

halten.

letzten Knöpfe an ^ >1*! jßcu tu ^ y
„B !" murmelt £et

.J ? \ \iseinem Mundschutz " qirofesft! ,W ?̂ jJ
Lichtflut vor . daß bet t > -Ä
hersehen soll. Aber das
nicht mehr. Er hat ff' en Nabelhalter m seine"

reckte Hand und macht '
^ eM '

Auch Weghaus v - t » hgt
lich wieder ein . ,flflj&f
mußt Operateur jeic»
kommt aber auch nick z >e
wie Feierlichkeit zieht z « '«w ?!’ » trrote tyvtCIltQjceu A „ f - iis tfl;
chelte Halle des Grause "

^ .
sproffige Gesicht der S «n ^ #
noch eben drauf »W d
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Zurück

D p K . Roth
Fernsprecher 161

KARLSRUHE Hirschstraße 51

Fertige Umstandskleider
Immer zu tragen , ohne zu ändern , ges . geschätzt ,
punktfrei , nur Bezugschein erforderlich . (34440

A . Raupp , Karlsruhe
Karlstr . 138, pt ., Haltestelle RelchsstraBe .

Leichen -
-

von und nach auswHrts

Ausgrabungen
Mitfahr -Gelegenhelt für Angehörige

Math .Vogel , Karlsruhe
HlrachstraBe 38 i Telefon 2747

Atelier für PaB- u . Kettn -
kartanbilder , Postkarten *
aufnahmen , Familienbilder ,

Kaisentrasse 112 Vergrößerungen usw
Sämtliche Amateurarbeiten
z . Zt . Photoapparate nicht lieferbar

Amtliche

Versteigerungen

Bühl
Zwangsversteigerung

3m ZwangÄweg versteigert dar
Nofarktt om

Dienstag , den 21. Oktober 1941,
vormittags 10 Uhr ,

im Rathaus in Bühlertal das
Grundstüek Lab . Nr . 5353/4 . einge -
tragen aus den Namen des Gelamt¬
guts der Errungenschastsgemeinschast
zwischen Johann Köhler , Franz
Sohn , Erbarbeiter und seiner Ehe¬
frau Anna «eb . Schmidt (beide ge¬
storben ) in Bühlertal , aus Gemar -
kuna Bühlertal .

Die VersteigernngS - Anordnung
wurde am 7 Jan , 1941 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte , die zur selben
Zeit noch nicht im Grundbuch ein¬
getragen waren , stnd spätestens in
der Versteigermtg vor der Aufsoi -
dernng zum Bieten anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers
glanbbast zu machen : ste werden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berückstch-
tigt . Wer ein Reckst hat . das der
Versteigerung der Grundstücks oder
des nach § 55 ZVG . mithastenden
Zubehörs entgegenstebt wird aufge -
fordert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens
berbeizirführen , widrigensalls für
das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle deS versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Die Nachweise über dar Grund ,
stück samt Schävung kann sedermann
einseben .

GrundstvckSveschrleb :
Grundbuch Büftlerlal Band 13

Hest 24
Hofrett « 1 a fiO qm
Hausgarten 1 a 10 am

2 a 70 qm
ttn Buchkops . (45735 )

Aus der Hosreite stebt ein Istöck.
Wohnhaus mit Balkenkellet ._
Sck>übungswett 2000 RM .
zulässiges Höchstgebot 2500 RM .

Bühl , den 19. August 1941.
Notariat II Bühl

als Vollstteckunasgerlcht .

Selbständige

Köchin
in n . Gaststätte n . Karlsruhe sofort
od . später gesucht . Angeboie unter
18570 an den Führer -Verl »g. Khe .

Suche Mr sofort tüchtiger

Eerviersräulein
Welcher etwas Hausarbeit über¬
nimmt , gute Behandlung , nicht unt ,
18 Jahre . — Angebote mit Bild er¬
beten an (45849 )

Konditorei — Eass
W i l m s m a « o , Rastatt . .

Rltterstr . 32 , Del . 2038 .
*

Fräulein
mW Kenutniffen I . Malchinenlchrb .
und Kurzschr . , für Büro gesucht .
Veranlagung Mr techn . Zeichnen er¬
wünscht . <18439
Selblttätigr Feuerlöschanlaaeu -Ges .
R . O . Meher , Karlsruhe -Durlach ,

Schlöstleweg 7,
Tüchtiges <45318

Mö-chen
in frauenlos . HauSh.
gesucht . Khe .. Put -
litzstr . 7, pt .. rechts.
Tüchtiges, fleißiges

Mädchen
nicht unter Jahr .,
in ein Geschäfts¬
haushalt gesucht .
Zuschriften sind zu
richten unter 45992
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .
Zuverlässiges (77423

auf 1. 9. od . später
in ruhig . Haushalt
ges. Dr . Jutz , Khe . ,
Wendtstraße 13, II.
Dorzust. 1—3 u . 7—3
Uhr. Fernspr . 4938 .

5t « ileng « 5uctts

Weiblich

Jang « Fra »
empfiehlt sich im

Nähen von
KnabenMn .

Angeb. unter 18878
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

etenotnvistin
sucht Nebenbeschöstig .
für abends, eventl.
Heimarbeit . Angeb.
unter 18874 an den
Führer -Verlag Khe .

Vüroangestellte
mit guter Allgemeinbildung, Kenntnisse in
Maschinenschreiben, sehr gt . Orthographie ,
beflissen im schriftlichen Gedankenaus-
druck, leichte Auffassung, gute Handschrift,
sucht auf 15 . Sept . od . 1. Oktober in Ra¬
statt bei Behörde oder Industrie pasiende
Dauerstellung . Evtl , auch halbtags . An¬
gebote erb . unter RA 1883 an d. Führer -
Verlag Rastatt .

Versteigerungen Zu vermieten

Alleinsteh., berufStät .
ruh . Frau sucht

1 Zimmer
und Küche

mit GaS zu mieten.
Angebote unt . 18883
an Führ .-Berl . Khe .

Berustt . Dame, 88
Jahre , sucht .
auch auherh . Khe .
1 -3 Z .-WohN.
Angeb. u . 18433 an
Führer -Verlag Khe .

Zu verkaufen
eiet » »

»»lomattschlI
Rtttowakchvmnv «» , Wasserentelse -
« ttngS - und EntbäriuugSaulag «« .

Wagerverforg . , Brunnenbau billlgsi durch
Fr . Amalsch . Karlsruhe , Amallenstr . 87,
Telefon 88 . Teilzahluug. Sokort lieferbar .

Wegen Aufgabe meines Lagers ver¬
lause : <45835)

Regale, Asche
und Echmukunlerleile

Felle Süftnel , Karlsruhe ,
Robert -Wagner -Ällee 4 .

Anznslchen : 10—12 u . 3 — 8 Uhr .

<gesüll.1, in Schrtttl .
88 em, für Motor -
radsahrer geeign., zu
Verl . Anznseh. von
15- IS Uhr . Kaiser,
str . 174 , 1 Tr .. Khe .

(18491)

2 SSrr-
avvarate

zum Aufstellen auf
Kohlen od . Gasherd ,
billig zu verlaufen .
Klauprechtftr. 22, I .
Khe . (18781)

Kaufgesuche
Für ein Büro i» Karlsruhe
suchen wir

«iu gebrauchtes

Rvilidtranklben
und bitten nun Angebote unter
SB 45991 an ben Führer -Berlag Ehe.

Ankaut von

Karlsruhe

Zwangsversteigerung .
Montag , 1 . September 1941 . 15

Ubr , werde ich in Karlsc .-Rüppurr ,
Geflügelmastanstalt . geg . bare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öffentl .
versteigern : ca , 200 junge Hähnchen
und 2 Schweine , ie ca . 140 Pfund
schwer . (46057)

Karlsruhe , 30 . August 1941.
Koppe . GerichlSvollzieher ,

Rüstiger , älterer Aiann als

L«stsch >lSAl>cht>>>luSe
für fliito ges. An geb . u . L . 45881
an den Führer - Verl . Karlsruhe .

Nachtwächter
gesucht . (45893)

OberrheinscheS Textilrohstofswerl
Heim L Co .. St. S -,

Karlsruhe . Zevvelinslr . 7.

Weiblich

Wir Huchen einige gewandte Hilfs¬
kräfte für einfache (45877 )

KoM -Arbeite«
in Voll- oder Halbtagsarbeit .
Angebote oder Vorstellung bei

Pftminuicn BmbH. & Co.
Karlsruhe , Oberseldstrah« 14

Süuollngstchweiter
oder Sinderschwestcr

,Mitte September nach Ettlingen
gesucht . Angebote unter U 44852
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

EmpfohleneAvvlhtkenhelserin
oder zuverlässig « Kontoristin (Büro -
bilse ) , di« sich nach Einarbeitung als
Avotbekenbelserin ansbitden will , für
Dauerstellung gesucht . (18455

Berthold -Apotbcle Karlsruhe ,
M -nthoimer Slrabe L

Bahn -Ferntransporte
Herrn. Schums , Karlsruhe

HirschstraBs 20. Telefon H582
Gut möbliertes

Wohn- ». Schlafzimmer
in gutem Haus « aus 1 . Sept . zu
vermiet . Auf Wunsch m . v . Penston .

Frau A . Goos , Durlach .
Marstallstraste 7, 2. St .

(18689)

Ali-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double

KARL «IOCK
Juwelier und Uhrmechermeitter
Kafsarstrafia 179« Kha . A 40/1022

> . ^

Kaufe alte Zahngebiffe
Goldkronen , Brücken
auch alte Gold - und Silbersachen .
Karlsruhe , Geranienstr . 28, 1 Treppe .
(18064) Gen . C . 41—1550 .

Gut mobl. Zimmer
fl . W ., Bad , Fern¬
sprecher , zu vermiet .
(Eingang ) Kaiserstr.
Nr . 122. Khe . (18878

Atmöbl .Zim .
sofort vermieten.

Hirschstr . 66, Ili .
Karlsruhe . (18817)
Nrotzes, schönes
gut Ml . M .
ohne Gegenüber, auf
sofort zu vermieten.
Kaiserallee 1, 1 Tr .
Mühlburg . Tor , Khe .

(18591)

MM .Zimmer
zu vermieten. Kbe .,
Karlstr . 8«, 1 Ir .

(18783)

Möbl.Zimmer
sofort zu vermieten.
Karlsruhe , Dougla»,
str . II , IV. l. (18787

1 Zimmer
mit Küche

ab fof . zu vermieten.
« he.. Schübenftr . 4« .
Hinterhaus , pari .
Zu erst . Karl Roh ,
Schütze, >str . 38a , IV.

(18798)

Möbliertes

SiMMk
an berusSt, Herrn zu
vermiete» . KarlSr .,

Karlstr , 48. III .
(18572)

Zimmer
schönes , gut möbl.,
mit Badebenützung,
sofort zu vermieten,
« he., « loseftr. 35.

bei Soinegg . (18878)

Gut möbl. (18648

Zimmer
sof . zu Perm. Khe . ,
Roonstr . 27 . pt ., l .

Mielgesuche

3-4 Zimm.
-Parterrewohnuno

mit Bad und Garage , zum 1. 10.
1941 jn miete » gesucht .
Angeb . unter 18652 an de« FüHrer .
Berlag Karlsruhe erbeten .
Suche für sof . sonn.
möbl. Zimmer
eventl. mit Pension ,
möglichst Nähe Kai.
serstraße.
Angeb, unt . lk 44747
an den Führer -Berl .
Karls och ».

Mitglied der EtaotS -
kapelle sucht eine
möblierte (18878)
1 -2 ZiMMk-

W » h n » u g
Preisangebote an
E e « g c r , Staat »,
theaier Karlsruhe .

Zu kaufen
1 «lektr.

gesucht

Aquarium -Heizer .
Angeb. unt . L 45583
an Führ .-Berl . Khe -

Gut erhaltener

Kassen -
zu kaufen gesucht .
Größe , Preis u . Art
unt . M 45578 an d .
Führer -Verlag Khe .

Lednstudl
wenn auch eiw . re¬
paraturbedürftig , zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unter 18499
an Führ .-Berl . Khe

Kinder»
Korbwage»

aut erhalten bi»
Mitte Sept . zu lau¬
sen gesucht .
Zuschr. unt . 17318 a .
Führer -Verlag Khe .

Gut «rhalteuer
Klepper - Mantel

Gr . 50/52 , zu kauf,
ges. Angeb. u . 18867
an Führ .-Berl . Khe .

Zu kaufen gesuchf
wird kleiner^

s Küche . Schliesse«.' III .. r . Khe .sie. 2.
(18348)

Vollstönblge», sauber.
Beif

zu lausen gesucht .
Angebote unt . 18157
an Führ .-Verl . Khe .
Gebrauchter

Kinberwage»
nur gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 18434
an Führ .-Berl . Khe .
Ein neuwertiger

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 18423
an Führ . -Berl . Khe .
Kaufe einen

Küdlschrank
elektrisch oder Ga ».
Anaeb. u . 18419 an
Führer -Verlag Khe .

Lhaise-
lonsut

»n kaufen gesucht .
Angeb . n . 18444 an

1 P . eiiilliclc!
J. tf . ges. Gr . 39/40 .
Angeb. u . 18633 an
Führer -Verlag Khe .

"
eÄllviatten
tauch zerbrachen«)

kaust
Rusikhau » Schlall«,
« he-, Kaiserstr. 99.
Aus Wuusch Abhelg.

Mikroskop
Höhensonne «nd

TotenschSdel
>u kaufe » gesucht .
Angebote »nt . 18781
an Führ .-Berl . Khe .

Ski ( 1 .80 m)
und D .-Ski.Stiefel ,
Gr . 38, zu kauf . ges.
Angebote «nt . 18656
an Führ .-Berl . Khe

DiwanGut erh.

zu kaufe » gesucht .
Angebote unt . 18832
an Führ .-Berl . Khe .

1 Ntlcher-
schrank

einfacher Tisch «uh
Wickritommod«

zu lause» gesucht .
Angebote an (45981
Frau « reuter , Khe .,
Morie .Alexanbrastr.

t>a »ckwatcl » ftf

Magnsals
Packung Mk. - .94
kt Ihrer Apotheke

Ein gut erhaltene»

Serrem ob.
Dlunrnrad

mit guter Bereisung
j» kaufen gesucht ,
rlngebote unt . 18422
an Führ .-Berl . Khe .
ltüriger .

ges . Angcb. u . 18828
an Führ .-Berl . Khe .

öchrmib

Kinder¬
wagen

u kaufen gesucht .
Lngeb . u . 18628 an
Führer -Verlag Khe .
Zu kaufen gesucht

M a r k fi n - .
Schienen

Spur M . gebogene ,
gerade u . Weichen .
Angeb. unt . B 44696
an Führ .-Berl . Khe .

KleiderslhMk
gesucht .

Angeb. unt . B 44998
an Führ .-Berl . Khe.

H.-Sportmantel
für gr . schl. Figur
zu kaufen gesucht .
Aneb. u . 18849 an
Führer -Verlag Khe .

KWfAmk
elektr . , für 120 Volt,
SeitzMistt-

dereitn
elektr . , für 120 Volt ,
mit 30—50 Liter ,

neu oder gebraucht,
z« kaufen gesucht .

Angebv unt . DA 743
an den Führer -Berl
Baden-Baden.

Wellblech.
z« kaufen gesucht .

Angebote unt . 1R6S7
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Zu kaufen gesucht
gut erhaltener

Herren-

Wintermantel
Gr . 48—50, evtl . f.
Kartoffel zu tausch .
Angeb. u . 18891 an
Führer -Bcrlag Khe .

I Paar

Ohrringe
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 62952
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Feuerfester

mittlerer Größe zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . A 45836
an Führ .-Berl . Khe.

2 Matratzen
gebr. , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 18473 an
Führer -Verlag Khe .

Linoleum
einige qm n«u oder
gebr. zu kauf. ges.
Angeb . unt . M45586
an Führ .-Verl . Khe .
Zu kaufe » ges. gr .
weißer

Schrank
Itür . Schrank, Kin¬
derbett u. Chaise!.
Angeb. u . 18470 an
Führer -Verlag Khe.
Gut erhalt . , neuw.

Kinder.
Sportwagen

zu kaufen gesucht .
W. Rüken. Silcher
str . 19. Khe . (18469
Gut erhalt . Kinder-

Sportwagen
zu kaufen gesucht .

Fr . « . Käst,
Lammstr. 4 , Khe .

(18467)

TtmdeM
'eh

So urteilte 1727 die medizinische Fakultät der altberiihmten Universität 1
Köln in einem Gutachten über mein Kölnisch Wasser und pries es als
Heilmittel gegen Podagra und „schier alle Krank * und Schwachheiten“.
Das wat des Guten zuviel. Kölnisch Wasser ist keine Panazee . Aber die
erfrischende Kraft , die meine Schöpfung auszeichnet , hat seit Jahrhun¬
derten die Kranken und Genesenden erquickt , die Abgespannten und
Matten belebt . Wenn man nicht ganz auf dem Posten ist , beseitigt es das
Gefühl körperlichen Unbehagens und gibt durch seine angenehme Klar¬
heit das Wohlgefühl der Frische zurück . Nach großer Anstrengung bringt

es Ermunterung und Kühle . So ist aucb
der Soldat von jeher ein Freund meines
Kölnisch Wasser gewesen. Schon im 7 jäh¬
rigen Krieg belieferte ich die Offiziere
des Alten Fritz und die Marketender ,
die fliegenden Kantinenwirte jener Zeit«
Und in meiner Kundenliste glänzen be¬
rühmte Namen : General Graf von Zieten .
Major von Scharnhorst , Generalmajor
von Wrangel und viele andere . So wer¬
den heute große Mengen meines Kölnisch

■Wassers von der Wehrmacht angefordert ,
da sie in Kantinen , Lazaretten und Er¬
holungsheimen dringend gebraucht wer¬
den . Aus diesemGrund ist mein Kölnisch
Wasser in den Geschäften oft knapp . Ich
bitte daher meineFreunde um Nachsicht .

IM DRITTEN
JAHRHUNDERT

GIBT FRISCHE UND WOHLBEFINDEN 1

Damen - Reitstiefel
Größe 86—40, und

Reithose
zu kaufen gesucht .
Angeb, u , 18495 an
Führer -Verlag Khe ,

Puppenspottwagen
sowie Kleiberschrank
zu kaufen gesucht ,
Kästner, Gartenstr ,
82, III . Khe , (18475

Gutech.

f. mittelgr, , schl,
our zu kaufen ges.
Angeb, u , 18458 an
Führer -Verlag Khe .

Führer -Verlag She ^ kr , 4S. S «rur >| 639,

Damen »

Mantel
Gr , 42/44, «esncht .
Anaeb, unter 18839

an Lichr.-Berl , Kho

Netz-
trirnsiormntor
120/220 Volt , 5—10
Amper Wechselstrom ,
neu aber gebraucht,

>» kaufe » gesucht .
Angebote erbet, unt ,
18879 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sehr gut erhaltener

Spartwagen
rot verziert mit
Nickel, gegen Dame» ,
rab z» tauschen aes.
Angeb. u , H «5728
an Führ .-Berl . Khe .

Schöner, echter

Wolfshund
, , derkaufe».
Anzns, v , 2—3 Uhr,
Sohfelbftr, 15, « hr.

Zu »«rkaufen
Hühner

mst solider Draht -
einrahmuna , 4x3 .

Heid , veiercheim,

<18875)
« reiteftr.

Mutlkrschwein
6 Wochen trächtig,
2 Läuferschweine

zu verkauf. (18493)
Karlrruhe -HagSfeld,
IägerhauSstr . 31 .

eingefahren (45999 )

zu oerkauten.
Bietigheim,

Ritterstrabe 14.

Berlere »

Ehering
Innen mit L . S .

Abzug , geg . Belohn.
Handrlfte. 22, Ul .

Khe . (18&69)

An Wüter
denken!

ver heut« tetni
Kundschaft out be¬
rät. bei bet» kaust
ba» Publikum auch
lpättr gern«.

fkoki - StkoütHiiikt
1 ÄÄÄS
-

V

Beamtentochter,
31 Jahre , kalh, , ein¬
fach. häuSl . Mädchen,
möchte ein. Beamt ,
oder Geschäftsmann

treue Gattin
ein , Ernstgem . Zu¬
schriften mit Bild er¬
beten u . 45683 an d .
Führer -Berlag Khe .

Alleinsteh, Witwe,
Mitte der 50er kath ,
(berusst . Büro ) , von
angen . Aeuß,, gebil.
det , tücht . Haus - «,
GeschästSfrau, sucht
zweck« späterer

Selril
m. mittl . Beamten
od. GeschästSm . in
Verbind , zu treten .
Zuschriften n . 18593

Föhr .-Berl , Khe,

Wahre « Eho -Glück
tetiunuaieewertvollenHeaeodeu
mfeUch. Viel» Tammdt tenäe»
das» *» Mit Mw 20 Jatn»
durch me » Siehe««« wrant-

i wattuagedewuSielätbÄelLAue-

_ 0 ImaNhoeterck» » MmodioeM».
*eulaad - Brl,f -B»»e 0 ■« ■nteia

SchMStach802 .

Fräul ., Ende 49 I ..
wünscht Herrn mit
Stellung kennen zu
lernen zw. baldiger

Sellin
Zuschriften u . 18576
an Führ .-Derl . Khe .

Vlondlne
19 I ., nett , herzhakt,
flott , gebild . , solw,
schlank, sehnt sich
nach glückttcher Ehe.
Briefe unter 18846
InstitAt Unbehau» ,

Khe ., Soflenftz . 126.

SI » »odon da« btblld. BOohltln
,Wm tum Du* d#r EhMnb. Qoorg W«gn*p?
N*tn? Dann baatallan Sia olalohl Mit Be¬
ding . u. Voraohllg. dlakrat M: 1.. . Vomam«
h. Qiaburtedatum arb.i An dan •pfelor *lohan
/ htMuMMkA Stuttgart 1/tOS

Schließfach 200



Ein fröhlicher Film mit
Marika Rükk

3 Weißes &$ tut
mit Paul Kemp , Han * Stüwe

Ursula Grablay
Die neueste Wochenschau

3.50, 5.45, 8 / Jugendl . zugel .

Heute letzter Tagt
Der große Paula Wessely -Erfolg

Spiegel des Lebens
Paula Wessely , A. Hörbiger ,
Jeweils nach dem Hauptfilm

Die neueste Wochenschau
3.30,5 .45,8/Jugendt .nicht zugel .

Letzte Taget
9tau JCuna

Llzzi WaldmUller , P. Benkhoff ,Irene von Meyendorff , Theo
Ungen , Paul Kemp , Paul
Henckels , Gg . Alexander u .a .
Beginn : 3 .00, 5 .30 u . 8 .00 Uhr
jeweils mit der neuesten deutschen
Wochenschau. Jugendi . nicht zugelass .

Heute letzter Tagt 3.45
MASKERADE “ |

Dia nauesten Kriegsberichte vom Osten !

400 und 8.16 Uhr
„ FRIEDEMANN BACH

PHEInGOLD SCHAUBUßG Mag da Schneider

„Der Wegdes Herzens“
ARIEN

ein Film aus dem Künstlerleben , mit
Hilde von Stolz und Willy Elchbergor

Jugendliche nicht zugeiassen
Anfang : 3 .30, 5.45 und 8 Uhr

Vom 1. bis 15. Sept . 1941

Ein Programm
Polly Bsranl

Deutschland
Die charmante ScbönhettstBnzeele

Erwin Erdmann
Deutschland
Der elegante schwäbische Humori st
und Sorgenbrecher v >

Caaka
Deutschland
Elnunarhörtar Katkadaac
und Springer

Jimmy Hogan
Ungarn
Der phantastische
Mundharmonika - Virtuose

Dorkaa und JunnNa
Deutschland
Akrobatische Trlcktanzschau
mit originellem Treppenstep auf Händen

3 Bremlova
Protektorat
Tempojongleure ,
wie man nie teilen zu sehen bekommt

ANFANG SO Uhr
Mtttwoeh u . Samstagnachm . 16 Uhr

REGINA
R ft nIein -
HebelstraBe 11

Bar Karlsruhe
Ruf 408

Monat September

Orchester w mmm
mit seinen Solisten und dem ital . Tenor

Fernando Buda
Nur 4 Tage Nur 4 Tage

3. WOCHE
mgen grosser nschtrsgs

ssriangsrt

»Skiginal'5anko SvSntt '
Eine unvorstellbare Erleichterung In der
Behandlung der FuBbdden !
Ein Wunder an Einfachheit a Leistung I
Keine Anstrengung I Keine Ermüdung I
Kein AufrelBen des Bodens !
Größte Schonung des Bodens auf Grund einet vollkommen
mühelosen Spanens . Mit „ Origlnal -Hanko " wird In halber
Zelt ohne Jede körperliche Anstrengung das Iplsss
zum Vergnügen . (44413

. Origlnal -Hanko - spari Aargar , Irafl , ZaH nad Geld .

. Original -Manko " Ist für Jaden Reden varwandbar .

Die Hausfrauen sind begeistertI
Vorführung Im Friedrichsbof “ Karlsruhe , Karl-Friedrtdv -
Straßa , unterer Saal , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag ,

und Freitag von 10—11 Uhr und von 14—19 Uhr.

Veranstalter : II.
Joharmtsstrade 3a

IL-G. Saarbrücken 3
Fernsprecher 24392

» ttte oaSfdinetben !

miioheschmiung
(» c&eljaUeferttMBen )führt sofort ouä (45643)

SAtiftnmtlciti Gröbel.Sei . 6902 . Khe.. Baumetsterstr . 36 .

oeTanZ - -
der Saison 1941/42 beginnen im Sept .Anmeld . v . Damen u . Herren alsb . erb .
Lehrer für Ge- EIGCI ESofien -
sellschaftstanzEIOCLCstr . 35.

Gemeinschaft
der Ruhestandrbeamtenund

Beamtenhinterbliebenen
Kreisabschnitt Karlsruhe.

Die nächst « Verfammluug findetam Dienstag , de» 1 . September,»m 16 Ubr statt , verbunden mit
einem aktuellen Vortrag. (45957 )

In den folgenden Monaten wirdimmer der erste Dienstag beibebal»ten , ebenso die Gaststätte Nrnvack .
Der Kreisabschnittsvorlltzer

Bitte !.

iit eine heimatlich aMilch
Durch einfaches Abreiben mR Ihr ver¬
schwinden Gesichtsunreinigkeiten ,
Pickel , Mitesserund Runzeln. Wer probt,der lobt. Auskunft und Prospekt durch:
Parfümerie Berel , Kaiserstraße 153,
Drag . Zentner , Kaiserstraße 229.
Drag . Günther , ZShrlngerstraße .

Musikinstrumente
von KARL DEIMER
Karlsruhe , Adlerslr . 18a

Fabrikation und Reparaturen

Oc& JtaufeAtek :
Goldsdunurk / Brillanten
Perlen /Korallen /Türkisen
Granaten / gold . Uhren
Zahnkronen / Münzen

fön TCoMftfihIBS 42933
Karlsruhe / Kaiserstrasse 201

l *öA

Gesichtshaare
Picket -,
Sommer¬
sprosse «̂
Warzen ,
Leber¬
flecke »

werden schnell , radikal , schmerzlos » . ohneNarben (modernstes u . slcherstesVerfahren )
garantiert mit derWurzel für Immer entferntNeu : Original-Vlbr . - Rotatlons . Gesichts¬
massagen bei schlaffer , welker Haut gegen
frühzeitiges Altern .

Tiefe Felfee entferne Ich In kurzer Zeit

Verschiedene
kleineAnzeigen

Nähmaschinen
Reparaturen

übernimmt an samt,
lichen Fabrikaten
üeepulb Gattet , Ahe.
Nähmasch. Spezialist ,
Aeldblnmenweg 3.
Postkarte genügt.
Auch auswärts .

am KAIS
Die groBenSchauspieler von Flint and Bühne!

Wir erinnern nns gern
mH

idele Sandrockt , Renate MÜIlert. La Janat
Ralph Arthur Robertst , Rudi Goddcnt nnd
Hans Alben . Willi Forst, Gustav Gründgens
ZarallLeander, Mady Rahl.Jnpp Rüssels u.va .

Ferner Im Programms

„ Die drei Smaragde **
Eine Krlminalkomödte , u . d . Olympla -Kulhiifllm :
„ Höchstes Glück der Erde ,

auf dem Rücken der Pferde *1
Beg . : 3 .30, 5.45, 8.10 Uhr. lugendi . nicht zugeL

öcrufscrjicliungswcrlidcrüflf

Anneliese Hesselbecher
Tel. 4128 Moderne Kosmetik Tel. 4128
Sprechstd . v . 9—12 » . 14—19 Uhr. Mont . u . Samst . geschl .

letztBlsmarchstraße37 "

QResepf dazu
Vehe Kondttorschürze . . .

Mes das, wasku eine gute Torte htnelnfortM, öd- fftS
mehr oder weniger auch an der Kondttorschürze: Teig,
Krememasse,Tortenfülkmigand Zluterfarden ! DieTorte
wird gewiß schön — ober Fron Konditor hat die Arbett
mit dem Waschen. Und die ist nicht einfach. Der einmal
«ine Konditorschürzegewaschen hat, kann eia Leb davon
fingen. Mit einfachem Waschen ist da nichts za wollen.
Man braucht stärkere Mittel für diesen zähklebenden ,
eiweißhaltigen Kitt ! Haben Eie etwas Ähnliches zu
waschen? Dann nehmen Sie nicht Seife oder Wasch.
Pulver, Sie erreichen damit nicht viel . Außerdem brau-
chen Sie die Seife nötiger für die Körperpflege und die
gute Wäsche. Diel rascher und gründlicherwlrtt hier «Mir
über Nacht wird ln lauwarmer iMi -Lösung elngewelcht
— am Morgen 13 Minuten in neuer «Mi-Lösung ge¬
kocht — und danach gründlich gespült — das ist die
elnfachfle und billigste Methode . Litte, probieren Siel

Ata

Alt
wird

Re «!
bei

Juwelier BCltSCH
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständiger Ankauf von;
Schmuckstücken, Brillanten , Perlen , Edelsteinen ,

Gold - Platin - Silber
53548 Gen . Besdl . C. 41/8084.

UebungSftätte ffit Berufßtattge ,Karlsruhe . B tsmarckftr . 16, Fernruf 7376.

f<Ä ÄÄ
FSr «He Berufe:

^ otbisrbrriTmng je SBenlic 6 ■ »Rtchttaes Deutsch « ’
sabzeichen um , die richtige « ctum 12 " "
Schriftverbesserung 12 I 6Z0 '

Für die kaufmännische « Berufe:Kurzschrift: Verkehrsschrift bis Eilschrift.
Mas^ peiM ^ Lr ^ ort. ^ ^ ^

je 24 Dopp .^ tch. ICchC JOtgeschrittene, tagsüber nutz aDer nenzeitttche GeschäftsbriefKauftnannifches RechnenZahlnngs- und KreditverkehrBuchführung für AnsäugerAmerikanische BuchMhrung
Deutsch -Doppelte BuchführmtgDurchschreibebuchführungAbschlutztechnik
LohnbuchführungSelbftkostenrechmnsg (ftaOntotUM)Rechtliche Grundbegriffe
Wechsel» und ScheckrechtMahn - und Klagewesen
Blakatschrift für Anfänger «.Waren - u. Verkaufskunde für '

_Waren» u. Verkaufskunde für Textil

12 Abende
12
12
12
12
12
24
8
12
12
12
12

Je 12
«el 12

12

6,50 _6,50 ,6L0 „6,50 .6,50 „
6,50 _

.10,50 „« ,50 „6,50 „« L0 »
t'.LO »
6V50 »6 »50 „
6 .60 „Wz

Sffit die gewerblich -technische» Berufe:Fachrechnen 12 AbescheZeichnnnaslefeu 12Weikstoftknnbe 12 “
Messen - und Metzwerkzeuge 12 ZWerkzeuamafchinen und thie Behandkuna 12 ZRecheuschieberrechnen 12 Z. . . "

12 . .
ie 12 „

Elektrotechnische Ärundlagen Je
20 »

Starkstromtechirik an z
ermneldeiechnstk ä ) Z
uirktechniik 20lgebra s. Anfänger s . kortgoschUttnu Jrl2 Zveizer-Hochdrnckkesselanragen 12 _Technisches Zeichnen im Bangewerd « 12 1Schristschreiden s. das graphliehe Sewerde 12 mDas Berechnen von Drucksache» 12 m

u m
0\ -
0 \ -
9u

6,5i9 JM
6Z »
6,501
6,50\
6Z0
6,50 _

15.50 «,
lül *
10:50 z
1858 :
Wz
1:18 :
Wz

Acht « » g!
Beginn aller Matznahmen zur beruflichen WettewNdung ts»September . Anmeldungen sind sofort abzugeben.

(Dec &

darf Kuhlmana ,
Hübner, « lberi 3^ (Jef
Hans Süebner, «7 ^
Kranck , « aidemdkM
bem » CtlUU ,
Bernhard a(|M
Lipperi ^ erd - Tt« «'

^
Weißner, Sift - '

eglellef * aBSj
ein » » all »""

Heefe S ^ O *-*°

Jegaedlldie ** #

* 0 °

e4« ****

ReolenI"^ .

TSl von 9—12 nnd vonBeratung und Anmeldung : _ ._ _ . _ _ _16—19 Uhr , nutzer Mittwochs und SamStagS nachmittags, tnder Uebungsstätte der DAF. . BiSmarcksttatze 16. (45§74)

arksrnbe oder gl ucks
Labt zu kauftu «' VS 1
» „ iS

Fübrer -Ber ^äa2 -Ll ^ ^ u

in gutem.'lsru "

Verschiedene

kleine Anze '9

Tränkeligeld daneih 1• *'
1 1(j | J

15 . -
Krank .u .Leb .Vers. :TaOJ , , ^ ,
Krankenver . :
Vers .-BUro Nopp **; U>:1.75* .| j.ljil
10 RM. tägl .i .Krank .Hae'

^ i.ijiflpLjf
1000 RM .Berufsausb -O J, ,4hr.1 "
1000RM .Leb .vert .ko»1-

Sarlsrube .
Meide - »

Wir biete« freid

ilcm oebr. 70er kileli s , ^ jß
100 Bl . MuldenliiPPjf
20 Weichen 70 "S « r -
1DWIoU3/15P5.i ^

>agcu -, Loeichen- , t » *2.» K *

ffrWtrhWtt
4

14.

Jmmobilien

Mo-emes

Alteisen
Altmetalle

Altpapier
lumpen

und olle sonstigen Alt- und Abfallstoffe
kauft laufend

Rohstoff -
Verwertung

Schlachthausstr . 15 KARLSRUHE Tel . 4110

AngoldSILBER
MÜNZEN
usw . kauft gsgsa bsr

Juwelier Petry

n Führer' -Anzeigen
find Erfolgs -Anzeigen.

Lagerröume
mit Gleisanfchlnh

mögl . Nähe Westbahnhoi . ans sofort gesncht .
Angebote unter F 45897 an den Kührei-
Berlaa Karlsruhe.

ea . 8 Zimmer , Küche
nsw. . in Schwarz-
waldstädtchen für so¬
fort >n mieten, evtl,
in kanfen gesucht .

Angeb, unt . Rr , 38
an « la , Etrohburg ,
Karl -Roo»,Platz 2.

W- 0. MM-
füMlienWs

auch auf dem Land«
in kaufen gesucht .
Angebote n , K48884
an den sführer-Ber-
lag Karlsruhe .

%

TPa5 heute fehlt, wird Wiederkehr^1'
35er Name Erhardt bleibt in Ehr^

Ludwig Erhardt
Papta » snd Schreibware «, Bürodet »

Karlsruhe
Lrbprmzenstr . 27, Ruf SS7n - SSS

l PA M E R GLEICHBLEIBEND GUT - WEIL AUS DEN SIDOL

Wem » Ai*

« Uicfj/mf

madit de der Schuster wieder gerade. *
Bekommt aber das Obcrlede ^ Risse, kann
er die Schönheit kaum noch reifen . Schuhe
brauchen daher ( Sglich die \Pflege mit
Lodix , wenn sie lange Zeit ihr gutes Au»
sehen behalten sollen.

Schuhpflfl ^

HAIAH ;KcH4M ! l :lHI :HJr .gar
i S . - Sch westernschaft im Ga Bade

stellt laufend tunge Mädel im Alter von 18 bis 28 Jahren als Lernschwestern in den staatlich anerkannten Kranken- und SäuglingSpflegeschulen des Gaues ein. — Weitere Ausbildungsstätten im übrigen Reichsgebiet werd
^^ ^ ^g

Staatlich anerkannte Säuglings - und Krankenschwestern , die in der NS .-Schwesternschast arbeiten möchten, können ebenfalls auwdienststelle der NS .-Schwesternschaft . Berlin W 62. Kurfürstenstratze, vermittelL
Auiuadmedediuguugeu: Deutschblüttg gesundheitliche, charakterliche, politische Eignung;gute Schul » und Allgemeinbildung , RAD .. bauSwtrtschaftltcheS Jahr .Ausbildung : l^ iäbrige Lernieit, staatliche Prüfung , vrakttscheS ffavr im Krankenhaus.

Wellara Auskunll durch die NS . -Sohwaslarnaohall , Amt ( Ur Volkswohllahrl , Gauleitung Bad

Fortbildung ; OverationS». Diät». Säuglingsschwester usw.
Einsatz : Krankenhäuser, Kinderkliniken , Gemeinden , ff - La»arette. ff -Mütter- nnd Sang»

lingSheim «, S chulen der NSDAP , und Ordensburgen,_ __ —
um » 1 *Karlaruhai Bi

\ e r * i r *
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